Morgen⸗Aus gabe. 
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9 Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 

R 5 Anerate m die etitzeile 1 85 A 
öſterreichiſchen Slaven bleiben, zu verhüten, daß 
eine derartige Allianz Wahrheit werde. 

Die Eröffnungen des Grafen Andraſſy haben 
nunmehr durch den deutſchen Reichskanzler ſelbſt 
in der 7 des deutſchen Reichstages vom ver⸗ 
fahle onnabend die vollſte Beſtätigung er⸗ 
ahren und damit tritt eine Frage von eminent 
nationalen Intereſſe, die von den Deutſchen Oeſter⸗ 
reichs ſtets rege discutirt wird (noch jüngſt erſt im 
Parlament), in ein neues bedeutſames Stadium. 
Fürſt Bismarck erklärt offen, daß er heute noch wie 
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welches am 1. April fertig ſein muß, brachte die Linke des 
Folkethings heute einen Adreßantrag an den König 
ein, in welchem es deſſen Weisheit anheimſtellt, die 
er Löſung des gegenwärtigen Kampfes zwiſchen der 
Regierung und dem Folkething zu finden. 


In einer Anzahl Exemplare der geſtrigen Abend⸗ 
„Ausgabe enthält das Telegramm, welches aber die Be⸗ 
- ſchlüſſe der Börſenſteuer⸗Commiſſion berichtete, eine 

weſentliche Lücke, indem die Bruchziffer, welche die Ab⸗ 

gabe von börſenmäßigen Waarengeſchäften darſtellt, wäh⸗ 
rend des Druckes ſich aus der Form gelöſt hatte und 1 £ 
herausgefallen war. Iſt auch noch während des Drudes | feiner Zeit an der Idee feſthalte, in der Form einer 
Correckur erfolgt, fo bemerken wir doch, daß es an | Zollunion oder in irgend welcher anderen Form 
Stelle der betreffenden Lücke zwei Zehntel heißen ſoll. einen politiſch⸗pragmatiſchen deutſch⸗öſterreichiſchen 
5 Vertrag her ichen um die Lücke im beſtehenden 
deutſch⸗bſterreichiſchen Bündniß auszufüllen; und 
gewiß wären bei einer Verwirklichung dieſer Idee 
die Folgen des Krieges von 1866 zu einem 
harmoniſchen 1 1 gekommen, der das deutſche 
Volksthum ſowohl in Bla, als in Oeſter⸗ 
reich befriedigte. Aber der Reichskanzler hat 
Blei ſeiner Ladung den franzöfiichen | den Abgeordneten Eugen Richter und Windthorſt zus 
Behörden zur Verfügung geſtellt habe. Die franzö⸗ gleich auch erklärt, wie ſchwierig die praktiſche 
i iſche Regierung habe keine Andeutung gemacht, daß Durchführung eines deutſch⸗öſterreichiſchen pragmati⸗ 
Jazdzewskt habe geſtern behauptet, der Reichs⸗ erzbiſchöflichen Stuhles Poſen nicht mit Nici ie Blei oder andere Waaren, mit Ausnahme von ſchen Vertrags ſei und wie die Schwierigkeiten 
kanzler habe die ihm zugeſchriebene Aeußerung in die religiöſen und moraliſchen Bedürfaiſſe der Reis, als Kriegscontrebande anſehen würde. Blei minder auf deutſcher, als vielmehr auf öſter⸗ 
der Sitzung vom 14. d. M. wirklich ei am, | Didcefe, ſondern lediglich als politiſche Angelegenheit ſei einer der gewöhnlichſten und nothwendigſten reichiſcher Seite lägen; wer nun die Geſchicke Oeſter⸗ 
er habe es ſelbſt wahrgenommen, der entge bee im Vatican behandelt wird. Ein polniſcher Adliger Handelsartikel, welche in der jetzigen Saiſon nach reichs aufmerkſam verfolgt, dem wird erſt nicht 
Text fei nachträglich geändert worden 8 Reichs⸗ | Tel Erzbiſchof werden, damit die polniſche Pro, China zur Verkleidung von Theekiſten verſchifft erörtert werden müſſen, daß die Hauptſchwierig⸗ 
kanzler habe ſich der Richtigſtellun dieſer Angabe] paganda wiederum einen Führer erhalte.“ wurden. Die Regierung hoffe, ihre Vorſtellungen keiten im gegenwärtigen Regierungsſyſtem, in der 
enthalten, um nicht durch Wiedereröffnung der Dis. „ e unſer G. Correſpondent berichtet; Der Reichs, in Paris würden die Freigabe des fortgenommenen | Föderaliſixung Oefterreichs und in der Maforiſirung 
enffion eine nochmalige namentliche Abſtimm ung über kanzler (in Stellvertretung v. Bötticher) hat Bleies bewirken. des Deutſchthums liegen. Selbſt wenn die öſter⸗ 
den Schluß der Debatte zu veranlaſſen. Der Reichs. Bundesrath folgenden Entwurf vorgelegt, bett Paris, 16. März. Der Polizeipräfect wird] reichiſche Regierung wollte und dem Reichsrathe in 
kanzler überreiche dem Präſidenten die ſtenographiſchen die Verzinſung der Gelder der Sparkaſſen: demnächſt eine Verordnung erlaſſen, welche die feiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung einen 
Berichte jener Sitzung im Original 19 dei Er 8 1. Die bei der De ntfaltung rother Fahnen bei öffentlichen Feierlich- | pragmatiichen deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrag zur 
ſuchen ben Reichstag davon in Renntaif, 1 0 m Genehmigung vorlegte, jo wäre ſie trotz aller 
daß die Angaben des Abg. Jazozewski über aa b Preſſion vor einer Ablehnung nicht ſicher; und welche 
trägliche Aenderungen unrichtig ſind. Abg. Richter öſterreichiſche Regierung möchte ſich heute dieſer 
legt dagegen Verwahrung ein, daß aus dieſer Art 


e en u Hai en? g og All 
von Mittheilung an das > 5 2 1 Auf deutſcher Seite indeß wird man trotz Allem 
in 1 9 5 9 as Haus ein Präcedenzfall ge g A ; 11 fee Bu Gele | in Oeflerzeich die Hoffnung nicht fahren laſſen. Der 
Bei dem Reſte der Dampfervorlage wurde nach „1850 und Artikels 13 des Decrets vom 20 März | Deuticbe ug 17 Hanisch erklärte vor Kurzem im 
Genehmigung der Subventionsbedingungen nach 1852, die Hilfsgenoſſenſchaften auf Gegenfeitigfeit be öſterreichiſchen Reichsrat: 
kurzer Debatte beſchloſfen: „Die Fahrten auf den treffend bei der Depoſttenverwaltung eingezablten Gel „Konnten wir (die Deutſchöſterreicher) 13 Jahre — 
auptlinien müſſen in Zeitabſchnitten von längstens der Filfsgenoſſenſchaften werden mit vier vom Hun ; von 1866 bis 1879 — auf den deutſchen Bündniß⸗ 
7 Wochen ſtattſinden. Die Fahrgeſchwindigkeit iſt verzinſt. 8 1 tand verlangt, letzteren habe Frankreich abgelehnt. gange ee I mehr 115 ah mia deten auf 
auf mindeſtens 11%, Knoten feſtzuſetzen. “ Die ... Heute früh 4 uhr entftand Feuer in „Rom, 16. März, Der König und die Königin, Dieſe Zollunion wäre aber nicht vollſtandig, wenn ihr 
Paragraphen 2 und 3 wurden gleichfalls angenommen neuen großen Hauſe der Indiafaſer⸗Manuf e zu Wagen, ſowie der Kronprinz und ein nicht die Faſſung dieſes Bündniſſes in ein ſtaatsrechtliches 
Be: 5 5 Ecke Franzöſiſche und Markgrafenſtraße. Es erſtre endes Gefolge, in welchem ſich auch der Verhältni ! ü J öſterreicher wird 
. | elchem erhältniß folgen würde. Jeder Deutſchöſterreicher wi 
che Botſchafter in Militäruniform befand, die narticulirung dieſes Bündniſſes dringend wünſchen. 
en heute der Einſegnung der Fahnen durch] Es wird dann nicht mehr zuläffig fein, den Deutſch⸗ 
lichen Caplan Anzino auf der Esplanade öſterreichern, wie es der tſchechiſche Abg. Dr. Fanderlik 
Der König verlas unter lebhaften im Reichsrathe gethan, vorzuwerfen, daß ſie über die 
zen der Bevölkerung einen Tagesbefehl | Grenzen blicken; denn wenn fie in einer Zollunion mit 
Truppen und. hielt ſodann eine Revue ab, beit ane chen Doe pdenh Ungarn ein dennen 
＋ 46. März. Das Truppentransportſchiff Reiche! t 1 5 1 die D e e 
ounte de, Cavour“ ist geſtern Abend mit zwel Reiche inarticulirt iſt, ſo haben die Deutſchen Oeſterreichs 
btheilungen Torpedobooten aus Port Said in 
ez eingetroffen. 


Wolle man den Begriff Gemüſe in die ernfte‘ ri 
Juſtiniaus aufnehmen, fo müſſe dieſer Begriff 
Tefigeftett werden. Redner habe ſich in der Reichs 
bibliothek Raths erholen wollen, dieſe weiſe hi 
eine Lücke auf. Endlich habe er zu Hauſe 
„Waarenkunde für Fremde“ etwas gefund 
erſter Stelle ſtehen die Kartoffeln; warum 
ſie nicht dahin gehören, da ja die neuere 
ſchaft entdeckt hat, daß die Gurke zum Comp 
höre? Der freie ei unterſcheide ſich vo 
fangenen durch Abwechslung in Koſt. Der A 
könne ſich dieſe Abwechslung uur durch G 
verſchaffen. Dadurch, daß man das Gem 
dem Auslande mit Zoll belege, lege man 
Zoll auf den Frühling. & 


Lelegraphiſcher Specialdieng 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. März. Das Ab d 
beendigte heute die 3. Leſan des Etats. eee 
Berlin, 17. März. e Tagesord⸗ 
nung: Fortſetzun der Berathung über die Dampfer⸗ 
vorlage, Zolltarif, kleine Vorlagen. 
Der Reſt der Dampfervorlage und die kleinen 
Vorlagen wurden erledigt und dann ging man über 
zum Zolltarif, von dem aber nur der Gemüſezoll 
erledigt wurde. „Morgen folgt die Fortſetzung des 
i und die Holzzölle kommen an die Reihe. 
ae os Hane au beet e 5 wahr⸗ En 
. as Hans gut beſetzt iſt. Vielleicht är a Ztg.“ 
ma die Annahme eines von einigen Gentrums- 101 lie BI been ans Na 
mitg a Sncle und Genoſſen, wahrſcheinlich wird, die päpſtliche Curie habe den preußischen 
auß 20 Pfg. In ermäggeen ſtatt, Rohholz von 30 ſchlag, den Domprobit Wanfurg zum Erzbiſchg 
In Reichs ermüßigen. bet 9 I Bofen zu machen, abgelehnt, weil derſelbe nich 
die Fähtung der e 7910 9 en Kauf er Adel and Daher Aid van genügendem Eine 
fate eingegangen, ferner em Schreiben des würde; die Curie wünſche ein Mitglied des polnif 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

— London, 16. März. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 

n Secretär Fitzmaurice iheilte ferner mit, der 

Dampfer „Glenroy“ ſei von dem franzöſiſchen 

un Schiff fes freigeſprochen worden, nachdem das 
iff da 


eichskanzlers an den Prüſfident ung, Adels. Die „N. A. Z.“ fügt hinzu: Danach kann 
Ei 19 8 = en Zweifel mehr darüber ſein, daß die Beſetzung 


„Die Vorlage wegen Schutzes des Reichskaſſen⸗ 
ſcheinpapiers gegen Nachahmung wurde an eine Com⸗ 
miſſion verwieſen. Die Wahlprüfungen wurden im 

Sinne der Commiſſion erledigt. . 
Beim Zolltarif entſpann ſich bei der Poſition 
. ig beſchloff e men N be 

Regierungsvorlage gemäß beſchloſſen wurde, fänmt- | unun ; 5 
liches Gemüſe golfret zu laſſen, während die ſchutz bon Sale e e e EnanE 
öllneriſche Vereinigung es mit Ausnahme des ven chlag getroffen, Das Dienſtmädchen wurde 
Kopfohls mit 5 Mk., der Abg. Stötzel (Centr.) beſinnungslos in die Charite geſchafft. Die Fran 
une Blumenkohl, Spargel und Kopfſalat, der Abg. hatte fc) auf den Balkon rel : 
v. Guſtedt (conſ.) dazu noch Zwiebeln mit 5 Mk. „ Hamburg, 17. März. Die Hemburgif 
belegen wollte. Für den Gemüſezoll ſprachen die Börſenhalle veröffentlicht eine Mittheilung 
Abgg. Günther (freiconf.), v. Guſtedt, ühden hieſigen Syndikats für Weſtafrika, worin es geg 
(conſ.), Lucius (Centr.); dagegen die Abgg. die von dem hieſigen engliſchen Generalcon 
Buddeberg (freiſ.), Struckmann (mat. ⸗lib.), Annesley gegebene und im engliſchen Blaubuch ab⸗ 
Meyer⸗Halle (freif.), Heine (Soc.) gedruckte Darſtellung proteſtirt. Annesley behauptete, 
Abg. Buddeberg hob hervor, daß in ſeinem das Syndikat erſtrebe die Unterdrückung allen 
Wahlkreis hunderte von Gärtnern ſeien, die e ihrer britiſchen Handels in den neuen dentſchen weſt⸗ u 
Producte in Heſterreich abſetzten; die übergroße afrikaniſchen Colonien. Gleichzeitig veröffentlicht die d 
Mehrzahl der Gärtner proteſtire gegen dieſe Zölle [Firma C. Woermann eine Erklärung gegen Annesleys 
und wollten nur in Ruhe gelaſſen werden. Behauptung, daß die Woermanu'ſchen Dampfer nicht 
ansſchlieſßlich der Firma angehörten, ſondern daß an den⸗ 


Abg. Struckmaun hob hervor, daß keine der 5 g 
Negierungen Anträge auf Gemüſezölle geſtellt habe. ſelben die norddeutſche Bank und Anguft Bolten betheiligt 
ſeien. Annesley hat einem Theilhaber der Firma 


ür Zölle müſſe doch ein Bedürfniß nachgewief 2 
Reden i 95 Tut, geg e Woermann ſtatt der gewünſchten Berichtigung eine 


werden. Den Ausſchlag gab 5 
Abg. Meyer 1 einer launigen Rede. Derſelbe | Genugthuung mit Waffen offerirt. N 
Petersburg, 17. März. Der Miniſter des 


conſtatirte aus des Miniſters Lucius neueſtem i 
Innern, Tolſtoi, hat geftern Petersburg auf einige 


Bericht, daß der einzige Gegenſtand, über welchen 
dort bezüglich des Gemüfebaues geklagt würde, rauhe | Zeit verlaſſen und Geheimrath Durnavo inzwiſchen 
die Verwaltung übernommen. 


r dee ſeien, wogegen Zölle nicht helfen. 
Kopenhagen, 17. März. Da keine Wahrſchein⸗ 


er dieſe Ausführung des landwirthſchaftlichen 
Miniſters anfechten wolle, müſſe Beweiſe beibringen. lichkeit zur Erzielung einer Einigung des Budgets, 
EEE TREE FETTE STTSERSTHEEE 2 Fi; EN A ET NE ET BERTRSTZTEGE e ee 
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ſich auf einen Theil der Kellerwerkſtätten und 
Treppenhaus, von hier aber bis in die oberen Sti 
werke, weil in der Nähe der Treppe Werg, Se 
und Indiafaſer lagerten. i 
uswirth 


es auch gar nicht mehr nothwendig, über die Grenzen 
zu blicken.“ 

Es wird zur Zollunion und zur Inarticulirung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes kommen, meint 
Dr. Haniſch ferner, trotzdem die Deutſchen in 
Oeſterreich gegenwärtig in? der Minorität find. 
„Denn Polen, Tſchechen und Slovenen ſind im 
Grunde doch nur ausſichtsloſe Parteien und es 
giebt Mittel, dieſe Parteien zu einem Votum zu 
bewegen, Mittel, an die man heute vielleicht gar 
nicht denkt, die aber im Momente der Gefahr die 
nothwendige Zweidrittelmajorität im Reichsrathe 
unzweifelhaft herſtellen werden.“ £ ER 
Die Ausführungen des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Abgeordneten werden vielleicht manchem Deutſch⸗ 
Oeſterreicher gegenwärtig zu ſanguiniſch erſcheinen; 
die Hoffnung aber auf eine endliche gedeihliche 
Löſung dieſer für das deutſche Volksthum in 
smarck ſchen Anregungen decken ſich mit einem Oeſterreich ſo wichtigen Frage wird von allen 
er weſentlichſten Theile des deutſchnationalen | Deutſchnationalen getheilt und in dieſer Habe: 
rogramms, — tſchechiſche und polniſche Organe] werden die deutjchnationalen Kreiſe Deiterreich’S 
ingegen riefen mit großer Emphaſe aus: Niemals durch die 1 1 des deutſchen Reichskanzlers 
jätte ein öſterreichiſches Parlament einem ſtaats⸗ entſchieden gefeſtigt werden, wenn auch ein noch jo 
echtlichen Bündniß mit Deutſchland zuſtimmen 1 Anſturm der verbündeten öſterreichiſchen 
fen, und immer werde es eine Aufgabe der | Slaven erfolgen ſollt 


wann wird er zurückkehren? Davon ſagt er nichts. 
Es iſt eine dumme Sache. Aber was macht denn 
Dein Freund Bartoli? Ich habe ihn ſchon lange 
nicht geſehen.“ 75 

„Der Arme, er iſt krank.“ g 

„Ach, das thut mir leid. Das wäre ein guter 
Actionär für mein Unternehmen. Eben von Amerika 
urückgekehrt .. .. Keiner kennt die Größe feines 
Vermögens .. natürlicherweiſe iſt es ſehr groß ... 


1 


in politiſch⸗ pragmatiſcher Vertrag 
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich. 
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mir als ein Feigling ohne gleichen, und ich ſagte 
das auch Wonen Bart frei heraus. Er antwortete 
mir kein Wort, er widerſprach nicht, gab mir aber 
auch nicht Recht. Es ſchien, als wolle er nicht 
mehr an ſeinen Gegner denken; er hatte nichts mehr 
mit ihm zu thun. Wenn das Duell ſtattgefunden, 
wenn der Marcheſe ihn noch ſo ſchwer verwundet 
ätte: es war ihm doch eine viel ſchwerere Wunde 
in dem Zuſammentreffen ſeiner Heißgeliebten ge⸗ ürlick | 
ſchlagen worden. Der Arme trug den Tod im Herzen. | Weißt Du nicht, wie viel er hat? 5 
Da ich irgend ein Unglück befürchtete, blieb ich „Ich weiß es nicht genau. Vielleicht zwei⸗ 
einige Tage an ſeiner Seite. Er bat mich, hunderttauſend Lire.“ x 
vona noch nicht zu verlaſſen, denn in meiner „Ah! das iſt genug. Wie heute die Sachen 
Nähe, tagte er, fühle er die Kraft in ſich, der Ver⸗ | ftehen, will ich mit der Hälfte der Summe die Welt 
ung, ſeinen Leiden ein Ende zu machen, zu aus ihren Angeln heben.“ 
widerſtehen. Er wollte Zeit gewinnen, ſich ſo weit „In der That!“ a i 
eruhigen, um zu überlegen, was jetzt nach dieſer „Ja, Du glaubſt nicht, wie ſchwer es ift, wenn 
zaſtrophe für ihn zu thun ſei. man auch das Geld zu den erſten Ausgaben hat, 
a ging nicht mehr zu Villamagna, beſuchte ] während man ſo ſicher über den Erfolg feiner großen 
aber einige Male die Negri und begegnete hier auch [Unternehmungen iſt, wie ich es bin.“ 
eines Tages Amalie. Frau Villamagna war übelſter Ich war durch dieſes Vertrauen meines werthen 
Laune und ich merkte es ihr an, daß ſie ſehr Verwandten ſehr überraſcht. Denn ich hatte alles 
ärgerlich auf mich war. Sie wußte ſehr gut, daß [ Andere von ihm erwartet, nur nicht das Ge: 
ich als Jean Barts Freund auch von der Scene, | ſtändniß, daß er kein Geld habe. 
die fie mit dem Marcheſe Lanzone gehabt, voll. „Ich habe ſchon ſehr viel ausgegeben“, fuhr 
ändig unterrichtet, vielleicht ſogar dabei betheiligt er fort; „und für die ſchlauen Augen Deiner Mit⸗ 
eſen ſei. Nebenbei erfuhr ich dort, daß der bürger dürften die Reſerven, die ich noch habe, 
rcheſe Savona verlaſſen hätte, und das mochte] nicht mehr lange vorhalten. Der Marcheſe Lan⸗ 
ein Grund für die üble Laune Amaliens zone war ein Freund, der ſich um nichts kümmerte. 
eſen ſein. Er war mit Allem zufrieden. Die andern Kapita⸗ 
Am wenigſten zufrieden war Alberto mit diefer liſten wollen nie etwas geben, ehe fie Erfolg ge: 
noung der Dinge. Er nahm mich eines Tages ſehen haben.“ : 
ein Zimmer, um mir ſeine Sorgen anzuvertrauen. „Sage mir“, fiel ich ein, „wie viel hat der 
„Denke nur“, ſagte er, „ich glaubte ſchon mit Marcheſe bei Dir angelegt!“? 
m in Ordnung zu ſein. Nun verläßt mich „Nur eine Kleinigkeit, etwa vierzigtauſend Lire. 
tzlich der Marcheſe Lanzone, mein erſter Socius, Die Summe iſt nichts, aber das Beiſpiel wirkt, das 
die andern herbeiziehen ſollte, wie ein guter thut alles.“ 
vogel die Vögel auf den Vogelheerd zieht. Er Als ich am andern Morgen Jean Bart be⸗ 
mir einen Brief zurück, der eigentlich nichts ſuchte, erzählte ich ihm unſer Geſpräch. Der 
„ Gewiſſe Familienverhältniſſe, Erbſchaft, Fidei⸗ Freund blieb lange nachdenklich, dann ſagte 13% 
iß, was weiß ich, hätten ihn nach Genua ge⸗ „Bringe mir Herrn Villamagna her, ich möchte ihn 
und ſpäter müſſe er nach Wien gehen. Und gern ſprechen.“ b (Schluß folgt.) 


Sache erzählen, aber ich lehnte das ab; ohne zu 
geſtehen, daß ich Zeuge der Scene gewefen jei, ja 165 
ich ihm, daß ich den ganzen Vorgang mit allen 
e 1 ſchloſ ic 

„Ich hatte beſchloſſen, mich nicht zu ſchlagen, 
und ich bleibe bei dieſem Bora? 10 Ser 
Marcheſe. „Ich will aber dem Herrn Bartoli zeigen, 
daß ich das nicht aus Feigheit thue. Wir wollen 
vier unparteiiſche Perſonen auswählen, ich bitte 
Sie dringend, eine derſelben zu ſein. Sie ſchwören 
mir bei ihrer Ehre, daß der Name der Frau Villa 
magna bei dieſem Duelle nicht genannt wird. Dann 
komme ich auf den Kampfplatz und laſſe Herrn 
Bartoli zwei Piſtolenſchüſſe auf mich abfeuern. Ich 
wähle die Waffen, werde mich aber der meinigen 
nicht Unter bi Beding 

„Unter dieſen Bedingungen“, erwiderte i 
während ich ein Lächeln nicht unterdrücken bote * 
„it ein Duell unmöglich. AM 

Er zuckte die Achſeln und ſchickte ſich an, fort⸗ 
zugehen: „Bleibt es dabei? 5 

„Nach meiner Meinung bleibt es dabei. Herr 
Bartoli wird nach dem, was geſchehen iſt, und nach 
dem, was Sie jetzt erklärt haben, Ihnen keine 


14 Die Sirene. 
(Fortſetzung.) 
So ſtolz und drohend, wie Jean Bart vor 
ſeinem Gegner geſtanden hatte, ſo ſchwach, beinahe 
furchtſam war er Amalien gegenüber. Er hörte ſie 
mit geneigtem Haupte und gekreuzten Armen an 
und blieb auch ſo ſtehen, als ſie bei ihm vorüber⸗ 
egangen war, nachdem fie ihm die verächtlichen 
orte entgegengeſchleudert hatte. Aber als ſie ſcch 
entfernt hatte, verließ ihn die Kraft und er ſank 
zur Et bier fort“ rief ich, indem ich h f 
„Komm hier fort!“ rief ich, indem ich hinzueilte 
und ihn wieder aufrichtete. 5 
Er erhob ſich, in ſeinen Augen ftanden 
Thräner und er murmelte: „Sie iſt hart geaen 
mich; fie ift die Geliebte des Andern. Das habe ich 
nicht geglaubt.“ on 7185 
Nun gut, Du biſt jetzt erwacht; vergiß ſie.“ 
Der Arme warf mir einen Blick zu, als wenn 
er ſagen wollte: Kann ich das? Wenn das Herz 
nur an einem Gegenſtand hängt, wenn es alle 
Kraft, alle Hoffnung nur von dieſem erhalten hat, 
kann es ſſich dann plötzlich ändern? Können fünf t ) 
oder ſechs Jahre wahrer, tiefer Neigung durch einige | Herausforderung ſchicken. Uebrigens ſind Sie der 
erben Worte ausgelöſcht werden? 5 Beleidigte und Sie müßten die Zeugen ſchicken.“ 
Als wenn er dieſe Worte, die ich aus ſeinen „Das werde ich nicht, thun. Ich habe Ihnen 
Augen abgeleſen hatte, geſprochen hätte, fuhr ich | meinen Vorſchlag gemacht.“, 1 
ort: „Es muß doch ſein. Sei ſtark! Sei ein Mann! „Und Sie bleiben dabei? dann iſt wenig Aus⸗ 
Ich habe Dich nicht hergeführt, um Dich weinen zu ſicht, daß wir uns auf dem Kampfplatz treffen 
ſehen. Morgen werde ich dem Marcheſe Lanzone 


werden.“ ® 5 
Deine Herausforderung überbringen. Jetzt aber „Um ſo beſſer“, ſchloß der Marcheſe die Unter⸗ 
Faſſung! Wir wollen fort.“ 


j ; 4 f redung und wir trennten uns mit einer ſehr kühlen 
Jean Bart ließ ſich von mir wegführen. Wir . 


5 Ü Verbeugung. RN. 
flohen nicht, ſondern gingen langſam die Allee ent- | Wenn ich jetzt nach langer Zeit die Handlungs⸗ 
ang, die an der Villa vorüberführt. Wir ſprachenweiſe des Marcheſe betrachte, To ſcheint fie mir 
nichts mehr; er war wie betäubt, mich aber be⸗ i 


nicht ſchlechter und nicht beſſer als die ſo vieler 
unruhigte der Gedanke, daß dieſe unangenehme Sache Anderer. Es war vielleicht ein Beweis a Seelen- 
ich nicht jo leicht abwickeln laſſen würde, wie ich größe, daß er die Beleidigung vergaß und Feine 
es gedacht hatte. 


[Sühnung verlangte, da er fürchtete, daß d 1 
Noch an demſelben Abende ſuchte mich der! al 


der Ruf einer Familie leiden könne. Aber damals 
Marcheſe Lanzone auf. Er wollte mir die ganze unter dem Einfluß des jugendlichen Blutes, Fe \ 


Deutſchland. 

A. K. C. Berlin, 17. März. Um die le ng 
der Kornzölle auch bei denjenigen ihrer Leſer zu 
vertheidigen, welche von der Zweckmäßigkeit derſelben 
noch nicht ganz überzeugt find, verfallen die conſer⸗ 
vativen Blätter auf die ſeltſamſten Beweismittel. 
So hat die „Kreuz⸗Zeitung“ in Ranke's Welt⸗ 
geſchichte einige Sätze entdeckt, die ſie triumphirend 
für ihre Sache vorführt. Sie lauten: 

„Karl der Große hatte Sinn für die Verwaltung 
im Einzelnen. In einem ſeiner berühmteſten Capitulare 
erſcheint er als Großgrundbeſitzer: alle Zweige der Land⸗ 
wirthſchaft umfaßt er mit eingehender Seat den 
Geſichtspunkten gemäß, in denen er lebte. Ein echter 
Germane, der den Landbeſitz mit dem Imperium in 
Verbindung brachte.“ s 

Die „Kreuz⸗ Zeitung“ druckt den letzten Satz in 
geſperrter Schrift, hat aber wohl, weil ihr derſelbe 
ſo beſonders zuſagte, darüber die vorhergehenden 
Worte ganz überſehen. „Den Geſichtspunkten 
gemäß, in denen er lebte“, hat Leopold von Ranke 
vorſichtig hinzugeſetzt. Heute ſind eben nicht mehr 
die Geſichtspunkte maßgebend, in denen Karl der 
Große lebte, ſelbſt nicht einmal diejenigen des 
vorigen Jahrhunderts, welche andere Blätter wieder 
zur Geltung bringen möchten, indem ſie Ausſprüche 
Friedrichs des Großen zu Gunſten hoher Kornzölle 
zu verwerthen ſuchen. i 

„Berlin, 17. März. Es iſt nicht unbekannt, 
mit wie großer Achtſamkeit die deutſche Regie⸗ 
rung bemüht iſt und war, ihre Neutralität in dem 
franzöſiſch⸗chineſiſchen Conflict aufrecht zu 
erhalten. Wenn nun franzöſiſche Blätter immer 
wieder von zahlreichen Deutſchen zu melden wiſſen, 
welche der bisherige Geſandte Chinas Li⸗Fong⸗Pao 
für chineſiſche Militärdienſte angeworben haben 
ſoll, jo iſt dies jedenfalls lediglich eine tendenziöfe | 
Erfindung. Es kann ſich höchſtens (wie wir ſchon 
bei dem erſten Auftauchen dieſer Gerüchte einmal 
nachgewieſen haben. D. R.) nur um den Eintritt 
einzelner verabſchiedeter deutſcher Offiziere in chine⸗ 
ſiſche Dienſte handeln. In dieſer Beziehung dürften⸗ 
Offiziere einzelner Spezialwaffen gemeint ſein, die aller 
dings in chineſiſche Kriegsdienſte getreten ſind und 
dafür ſehr hohe Honorare beziehen. 

L. Berlin, 16. März. Zu der nächſten Sitzung 
der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für den 
Verwendungsantrag v. Huene haben die Abgg. 
v. Rauchhaupt, Graf Schwerin⸗Putzar und v. Huene 
folgenden Abänderungsantrag eingebracht: Den 
8 1 (des Antrags v. Huene) zu faſſen: 

„Von der auf Grund des § 8 des Reichsgeſetzes 
vom 15. Juli 1879 auf Preußen entfallenden Summe 
(Antheil Preußens an den Erträgen der Zölle und der 
Tabakſteuer) ſollen diejenigen Beträge, welche aus den 
Getreide- und Viehzöllen herrühren, abzüglich 
eines Betrages von 14,5 Mill. Mark, nicht zu allgemei⸗ 
nen Staatszwecken verwendet, ſondern nach Maßgabe 
der nachſtehenden Beſtimmungen den Communalverbänden 
überwieſen werden.“ 

Anſcheinend repräſentirt dieſe Summe von 
14,5 Mill. Mk. den bisherigen Antheil Preußens 
an den Einnahmen aus den Getreide- und Vieh⸗ 
zöllen. Der an die Communalverbände zu über⸗ 
weiſende Betrag würde ſich demnach noch auf 
pp. 20 Mill. Mk. belaufen, während ſelbſt nach der 
günſtigſten Berechnung die Einnahmen aus den 
neuen Zöllen und der Börſenſteuer das Deficit von 
22,5 Mill. Mk. nur um 10 Mill. Mk. überſteigen. Der 
Antrag Rauchhaupt u. Gen. würde für Preußen ein 

neues Deficit von mindeſtens 10 Mill. Mk. ſchaffen. 

Die Hälfte der den Communalverbänden überwieſenen 
Summe würde demnach durch eine Anleihe oder 
durch weitere neue Steuern zu be 


eſchaffen ſein. 
Der Kaiſer hat, Ru das „D b 


a K 
bekundete ein ſehr lebhaftes 


* „Ein Akt der Verſöhnung.“ Nachdem eine 
volle Verſtändigung zwiſchen der Krone 
Preußen unddemHerzogshauſe vonSchleswig⸗ 
Holſtein ſtattgefunden, iſt dem Landtage ein 
Geſetzentwurf zugegangen, durch welchen das 
nunmehrige Verhältniß auch äußerlich regulirt 
wird. Danach ſoll dem herzoglichen Hauſe das zu 
Auguſtenburg gelegene alte Familienſchloß nebſt 
Garten, Park und ſo weiter erb⸗ und eigenthümlich 
zurückgegeben und demſelben eine immerwährende 
Rente von 300090 ME. aus der Staatskaſſe bezahlt 
werden. Es iſt jedoch dem herzoglichen Hauſe frei⸗ 
geſtellt, die gedachte Rente bis auf die Hälfte durch 
Kapitalauszahlungen zu mindern, und zwar in der 
Weiſe, daß hierfür ein Zinsfuß von 4 Procent zu 
Grunde gelegt wird, während die reſtlichen 150 000 
Mark für alle Zeiten als unablösbare Rente ſtehen 
bleiben. Da der Herzog Chriſtian Auguſt bereits 
nach 1866 das im Sundewitt belegene Schloß 
Gravenſtein freihändig wieder erworben, ſo iſt die 
herzogliche Familie wenigſtens zum Theil in ihren 
alten Hausbeſitz wieder eingetreten. 5 
Die „Kr.⸗Ztg.“ Schreibt dazu unter der obigen 
Ueberſchrift: 

Als die Verlobung des Prinzen Wilhelm mit der 
Prinzeſſin Victoria von Schleswig⸗Holſtein in Frage 
kam, erklärte der Kaiſer, die Einwilligung zu dieſer Ver⸗ 
bindung nur dann ertheilen zu können, wenn der Vater 
ger Prinzeſſin, der Herzog Friedrich, ſeine und ſeiner 
Familie Stellung zu dem königlichen Hauſe in ſolcher 
Weiſe klären werde, daß nad) keiner Seite hin irgend 
eine Trübung der Verhältnilfe werde eintreten können. 
Der Herzog entwarf eine Erklärung, in welcher er die 
Herzogthümer als einen integrirenden Beſtandtheil 
Preußens anerkannte. Dieſe Erklärung des kurz darauf 
verſchiedenen Herzogs iſt ſpäter ſowohl von ſeinem 
einzigen Sohne, dem Prinzen Eruſt Günther, als auch 
von dem Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein in einem 
au deu Kaiſer gerichteten Briefe beſtätigt worden, in 
welchem fie auf alle Anſprüche des Hauſes Auguſtenburg an 
die Herzogthümer verzichteten. In dieſem Schreiben 


luſte dadurch zu vergüten, daß der Herzog Eruſt Günther | 
\ Eee zu einem fideicommiſſariſch zu fundirenden Beſi 
olcher 
legen, durch den Herzog Ehriftian Auguſt am 30. De 
zember 1852 an Dänemark abgetreten ſind. 


wähnten Geſetzentwurfe vor. 


Reichstag berathene neue Antrag Ackermann 
und Genoſſen, betr. Abänderungen der Gewerbe⸗ 
ordnung, gefällt der „Baugew.⸗Ztg.“, einem die 
a nl verfechtenden Blatte, jo wenig, 
a 
gemeinen deutſchen Handwerkertages plaidirt, 
damit die 
werker ſelbſt ausgehe und nicht „auch fernerhin 
ſtückweis und flickweis, ja zum Theil ganz an den 
0 Stellen die Gewerbeordnung ergänzt 
werde.“ 
Handwerkertage ein durchdachtes und grundlegendes 
Handwerker⸗Programm und fügt hinzu: 


eine ſolche Kundgebung wartet, 
entwürfe bei dem Reichstage einbringen zu können, denn 
ſie erkennt die Klage als berechtigt an, 5 
grünen Tiſch dem Handwerker verdorben wird.“ 


tag Unterſtaatsſecretär Fitzmaurice, die Unter 
handlungen zur Herſtellung eines freundlichen Ein 
vernehmens zwiſchen England und Deutſchland be 
züglich ihrer reſpectiven 
ö 971 1 und Kamerundiſtricten dauerten noch 
ort. 
die erwieſenen Rechte von Privatperſonen würden 
reſpectict werden. 
des allgemeinen Abkommens, 
hoffe, alle zwiſchen den beiden Regierungen hin 
ſichtlich 
Pacific⸗Gehiete 0 
mittelſt gegenſeitiger Conceſſionen löſen zu können. 
Die Einzelnheiten würden dem Parlamente unter 
breitet werden, ſobald die Unterhandlungen ge 
nügend vorgeſchritten ſeien. 


kaniſchen Geſellſchaft erhalten wir folgende Mit 
theilung: 


erörterte Frage, ob in we 0 
oſtafrikaniſche Geſellſchaft, Landverkäufe ver 
anſtalten Erledig 
Directorium der genaunten Geſellſchaft wird in der Zeit 
zwiſchen jetzt und dem 1. Mai cr. bis zur Höhe einer halbe 

Million Mark Antheilsſcheine & 500 und & 1000 % 
ausgeben und zwar mit der Maßgabe, daß für jed 
gezahlte Mark 50 Ax (2 Morgen) landwirth⸗ 
ſchaftlich geeignetes Land verkauft werden. Die 
Beſitzer ſolcher Antheilsſcheine erhalten das Recht, ent 
weder (und zwar bis zum J. März 1890) ſich ihr Lan 
zu freier Verfügung an Ort und Stelle zumeſſen zu 
laſſen, oder entſprechend ihrer Landerwerbung als caleu⸗ 
latoriſche Grundlage an g 
ganzen Colonie theilzunehmen. 0 
Wunſch u mitge J g liche 
Anfragen und alle für die Geſellſchaft beſtimmten Geld 

ſendungen ſind 8 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſe 1 
Schatzmeiſters Dr. Friedrich Lange, Berlin SW 
Kochſtraße 3, II. i 


das deutſche Schutzgebiet 07 
Neu⸗Guineg Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land genannt 
Gleichzeitig hat er geſtattet, daß die dem neu e 
deckten Hafen nordweſtlich 
und einer Bucht in der Nähe davon vor 
gegebenen Namen Friedrich-Wilhelms⸗H 
und Prinz⸗Heinrichs⸗Hafen beibehalten wi 
Der 
51. i 
kannt, da eine ihm vorliegende Inſel die Einf 
nicht bemerkbar machte. j 
fahrt genannt, wurde aber am 18. Oktober v 
durch den Capitän Dallmann, den Führer des 


„Eliſabeth“ 
nur als äußerſt geſchützt, ſondern für 
jeglichen Tiefganges hervorragend geeignet erw 
Nach einer auf Grund dieſer Unterſuchungen auf⸗ 
genommenen Hafenkarte münden fünf Flüſſe in den 
ausgedehnten Hafen, an den etwas nördli 
Prinz⸗Heinrichs⸗Hafen ſich anſchließt. 


Dr. v. Schwarze wird ſeines Kehlkopfleidens we 
am 1. April in den Ruheſtand treten. Als ſe 
Nachfolger wird ein Rath des Juſtizminiſteriu 
bezeichnet. 


Mittheilungen der „Fr. 3.“ 
Reichsregierung die vorzugsweiſe im Intere 
der nothleidenden Hausweberei von Crefeld u 
Elberfeld beantragte Admission temporaire | 
feine Baumwollgarne abgelehnt. 


wird, ſoll außer dem geſtern wegen Hochverra 
en Journaliſten Röttger auch ein Offitzi 
der hieſigen Garniſon in der gleichen A 

legenheit verhaftet worden ſein. 


gefallenen auf dem Schmelzer Friedhof fande 
geſtern Demonſtrationen mehrerer hundert ſo 
demokratiſcher Arbeiter ſtatt. 
waren vorher bereits verhaftet worden, die Uebr 
wurden durch berittene Polizei zerſtreut. 


richtsminiſter Baron t 
gegenwärtigen Aera zum Opfer fallen. f 
rung muß von allen deutſchen Elementen puri 
werden. 
davon entfernt, ſich als nationalempfindender M 


ie es für nütglich halten, Jo würden die bimetaffftifchen 
Giſelſchaften ns, Belgien s und Deutſchland's 
per Kabel eine Adreſſe an den Congreß richten, welche 
kalten bie Waun Cie mie eint Kabedenetie 

ismus bittet. enn Sie mir ei eldepeſe 
ae w was in der Sache nöthig iſt. 


ner! Br = 1 Mr I 
dem Baron Konrad beſeſſen, wie ſoll 
mit dem Schulweſen in Oeſterreich 
enn ein enragirter Slave, ſei er nun 
oder Pole, an der Spitze der Unterrichts⸗ 


üter gelange, die, in den a be 


; ürde ich thun, 
Die Verhandlungen haben zu Ende v. J. zu Sminiſteri ichts entſchieden; um ſo Hutz er hen danken, wenn Sie jo gut 
einem beide Theile befriedigenden Abſchluß geführt cher 11115 She ian flaches als a 1 8 0 e mich beer die Chancen für Ihre 
und liegen nunmehr dem Landtage in dem er tiven Nachfolger des Barons Konrad Bill zu informiren und über die Zeit, wann ſie 


wird. — Wenn der Reichstag zuſammentritt 
101 beabſichtigen die Bimetalliſten, die Regierung 
über den gegenwärtigen Stand der Währungsangelegen⸗ 
1 922 heiten zu 1 85 und eine amtliche Unterſuchung über 
übereifriger tſchechiſcher diefelben zu fordern. Wenn die Blandbill aufgehoben 
iſt, werden fie die Wiederaufnahme der Silber⸗ 
verkäufe fordern. Seitens der Goldwährungsfreunde 
kann man ſich einem ſolchen Antrage nicht widerſetzen, 
die Regierung wird in dieſer Frage nachgeben müſſen⸗ 
und die Thaler werden wieder verkauft werden. Was in 
einem ſolchen Falle aus dem Silberpreiſe, aus der 
engliſchen Induſtrie und aus den Tratten auf Indien 
werden wird, das wird eine Sache von ernſtem Intereſſe 
für Herrn Gladſtone und Andere ſein. Je früher die 
Blandbill aufgehoben iſt, deſto näher wird das Ende des 
Silberſtreits und der Sieg des Bimetallismus fein. 
Mögen daher die Silberfreunde im Congreß begreifen, 
daß ſie durch zeitweilige Verbannung dieſes Metalls ihm 
den größten Nutzen zufügen. 

Mit der Verſicherung ꝛc. 


* Der am 10. d. Mts. in erſter Leſung vom 


daſſelbe für die Einberufung eines all | m 


nitiative zur Geſetzgebung vom Hand⸗ 


Holland. Se 
ag, 16. März. Der japaneſiſche Geſchäfts⸗ 
für die Niederlande wurde, nach einem 
mm der „Fr. 3.“, in Rotterdam durch eine 
sperſon aus Brüſſel ermordet. 


Belgie. 

Brüſſel, 15. März. Das Miniſterium hat be⸗ 
n, eine Beſſerungscolonie im neuen 
goſtgate zu errichten. Mehreren Mitgliedern 
belgiſchen Ariſtokratie, wie den Fürſten von 
von Croy, dem Herzog von Arenberg, it 
erbieten, als Vicekönig am Congo zu fungiren, 
icht worden; fie haben ſämmtlich abgelehnt. 
n dem Ausſchuſſe einſtimmig angenommene 
eſſe beglückwünſcht den König für e 
es Unternehmens; in der Debatte ſelbſt aber ſo 
nig eingeladen werden, die Souvereinetät des 
oſtaats zu übernehmen. A 
Die „Independance“ veröffentlicht den Paſſus 
eben in London eingegangenen Briefes des 
enerals Gordon, der deſſen tiefe Erbitterung 
en das engliſche Miniſterium bekundet: „Ich 
e nichts von der Regierung des Herrn Gladſtone 
hmen. Ich werde nicht einmal dulden, daß fie 
meine Unkoſten zahlt. Ich werde ſie mir, wenn 
i durch den König der Belgier bezahlen 


Das Blatt fordert von einem ſolchen 


„Wir glauben ſogar, daß die Regierung nur auf 0 
um danach ihre Geſetz⸗ & 


Otto Arendt.“ 


Von der Marine. 

* Die Capitän⸗Lieutenants Langemak, Frhr. 
v. Erhardt, Frhr. v. d. Goltz und v. Prittwitz⸗ 
Gaffron ſind zu Corvetten⸗Capitäns, die Lieute⸗ 
nants zur See Scheder, Brinkmann J., Gülich, 
Hilgendorff zu Capt. ⸗Lieutenants, die Unter⸗ 
Lieutenants v. Daſſel II., v. Dambrowski, 
Jantzen, v. Burski zu Lieutenants z. S. befördert 
worden. 5 2 2 

Durch allerhöchſte Cabinets⸗Ordre iſt beſtimmt 
worden, daß für die Marineſtationen der Oſtſee und 
der Nordſee je ein Offizier als Vermeſſungs⸗ 
dirigent in Function tritt. Die Stellung des 
ntrinne Hafencapitäns in Kiel und in Wilhelmshaven iſt 
n und niemals meinen Fuß mehr nach England | mit der des Vorſtandes des Abwickelungsbüreaus 


Rich werde nach Brüſſel gehen und von da d verbinden. = 
ch 


dem Congo.“ England. Danzig, 18. März. 
Der officielle Maſſenverwalter der falliten | ISturmwarnung.] Ein Telegramm der deut⸗ 
ental Bank Corporation wird in Kurzem ſchen Seewarte in Hamburg vom 17. d. M., 4 Uhr 
r den Gläubigern der Bank eine Denkſchrift cir⸗ Nachmittags, meldet: Ein tiefes Minimum über 
en laſſen, worin er denſelben die baldige Zah⸗JNord⸗Skandinavien, ein neues nördlich von Schott⸗ 
einer wahrſcheinlichen Compoſition von 17 sh. land verurſachen an der deutſchen Küſte mäßige bis 
u Pfd. Sterl. in Ausſicht ſtellt, falls fie ihren Ian ale e e 19 0 ie 
un ür eine Abwickelung auf dieſer Baſis zu ſtarkes Auffriſchen wahrſcheinlich. Die Küſten⸗ 
EE bs Stationen find angewieſen, das Signal mäßiger 


kennen geben. N 0; näßis 
Ä letzten paar Tage find bei Lloys | Südweſtſturm aufzuziehen. (Wiederholt, weil nicht 
ode, ar in allen Exemplaren der Abend⸗Ausgabe enthalten.) 


egsprämien bezahlt worden, und zwar 1s 
vohl für britiſche Schiffe und Ladungen, die IDirectorwahl.] Der hieſige Vorſchuß⸗ 
48 San Francisco und anderen entfernten Häfen] verein (E. G.) vollzog geſtern Abend in einer 
kommen, als auch für diejenigen, die aus der Oſtſee zahlreich beſuchten General⸗Verſammlung, die im 
ich der Wiedereröffnung der dortigen Schifffahrt] Schützenhausſaale ſtattfand, die Wahl eines neuen 
aus Häfen des Schwarzen Meeres kommen Direckors, an Stelle des verſtorbenen Rentiers 
rften. Radewald. Zahlreiche Bewerbungen waren dazu 
Italien. 8 eingegangen und fünf Bewerber vom Aufſichtsrath 
Rom, 14. März. Heute, am Geburtstage | für die Wahl in Vorſchlag gebracht. Bei dem 
3 Königs, wurden überall die Fahnen der [Wahlact, dem eine kurze Discuſſion voranging, 
genen Regimenter eingeſegnet, jo in Turin von | wurden 314 Stimmen abgegeben. Davon fielen 
Biſchöfen und in Neapel von den Cardinälen | 214 auf Hrn. Malermeiſter Schüßler, 41 auf 
tonda und Sanfelice. Nur in Rom wurde die Hrn. C. H. Huhn, 39 auf Hrn. Roh. Reichenberg, 
Ceremonie verſchoben; als Grund des Aufſchubs je 4 auf die Herren Neitzki und Wiens und 12 
wurden die Bedingungen bezeichnet, welche der] waren ungiltig. Hr. Schüßler iſt ſomit gewählt. 
atican durch den Cardinal⸗Stadtvicar Parrochi 52 nahm mit einigen Dankesworten die 
ie Abhaltung der Feier geknüpft hat und wo: | Wahl an. 
in einem geſ hloſſenen Raume in Ab⸗ * 
'olkes vollzogen werden ſollte. In 
r eine lation ein⸗ 
an 


daß Vieles am N 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Mon⸗ 


Protektorate in den 


Wie auch das Ergebniß derſelben ſein werde, 


Dies ſei indeſſen nur ein Theil 
durch welches man 


Weſt⸗ und Oſtafrikas und der Süd 


ſchwebenden Verhandlungen 


Von dem Directorium der deutſch⸗ oftafri- | 


Die von den Zeitungen in letzter Zeit wiederholt 
und in welcher Höhe die deutſch 


werde, findet jetzt ihre Erledigung. Da 


dem Geſammterträgniß d 
Intereſſenten wird 
arauf bezügl. 


alles Nähere gern mitgetheilt. 


zu richten an das Directorium d 
Geſellſchaft, zu Händen 


höhung und Danzigs Holzhandel liegt 
1 5 in Slugeinanber- 


„auf Bitte der Beſitzergreifer g 


auf der 


wen oe Die „patriotiſchen“ Bimetalliſten. 
Die Ablehnung des Antrags auf Herſtellung 
vertragsmäßigen Doppelwährung in der 
ung des Reichstags vom 6. hat die „Kreuzztg.“ 
aufreizendem Hohn als einen „Sieg Bambergers 
1 Bismarck“ bezeichnet. Die conſervative „S hleſ. 
Ztg.“ dagegen regiſtrirte „die als abſolut verbürgt 
zu bezeichnende Thatſache, daß die Rede Bam⸗ 
1 bergers nicht nur in der parlamentariſchen Sphäre, 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Hafen liegt etwa unter 
Grade ſüdlicher Breite. Er war bisher u 


Dieſe, jetzt Dallma 


ſche „Guinea = Gef ig ndern auch in den Regierungskreiſen überzeugend 0 i ; 
Wa Sam , ede and datt ge 95 N irkt hat.“ Hoffentlich werden ſich nun auch die [„Demagogenthums denuncirten SEHEN 
aufgeſchloſſen, der ſich nach den demnächſt von de ertreter der landwirthſchaftlichen Intereſſen von Verſammlungen zu Danzig geltend gemach 


einer Partei, um nicht zu ſagen Clique, losſagen, 
ffe die für die Beſeitigung der geſetzlichen Währung 
icht nur mit thatſächlich falſchen Behauptungen, 
it ganz grundloſen Unglücksprophezeiungen kämpft, 
ondern die auch in der Wahl ihrer Mittel ſo wenig 
wähleriſch iſt, daß ſie, falls ſie die Macht dazu hätte, 
kein Bedenken tragen würde, Deutſchland in das größte 
Unglück zu ſtürzen, nur um die Goldwährung zu 
eſeitigen. Die deutſchen Silberfreunde bezeichnen 
ie Entwerthung des Silbers als die Quelle alles 
ebels; aber ſie ſind ganz bereit, zu der Aufhebung 
der amerikaniſchen Blandbill mitzuwirken, welche 
er jährlichen Prägung von etwa 100 Mill. Mark 
Silber ein Ende machen würde, und die Wieder⸗ 
Au 


vorgenommenen Unterſuchungen 


cher en 


General = Staat3ami 


hegen, wie er, daß fie „den 
blindlings folgen“, wodurch 


Leipzig, 15. März. 


Erefeld, 16. März Zuverläſſigen Berlin 


zufolge hat die 


Mainz, 15. März. ie der „Fr. 3.“ gemeldet 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. März. Am Grabe der Mä 


dieſelben Forderungen erhoben haben, 
die Liberalen vertreten. Die „Demagogie“ erſtre 


Die Rädelsführ, 


Pierſon, 
ilt, wie ich aus der Corre⸗ 
Bimetalliſten in Europa 
3 Bimetallismus 


eigenes Tintenfaß, ſo ſehr ihn auch die Herr 
Rickert und Schrader als Demagogen⸗Geſpenſter 
anzugraulen ſcheinen. 8 BE 

Rekrutirung und Reſerve⸗Uebungen.] Bei Be 
Marine wird in dieſem Etatsjahre die Enklaſſung af 
Neſerpiſten, ſo weit ſich dieſelben am Lande oder a 


Schiffen in heimiſchen Gewäſſern befinden, in der 


Der „auchdeutſche“ öſterreichiſche Unte 
Konrad ſoll nun 
Die R 


Zwar war Baron Konrad von jeher 


€ N N 0 \ 1 5 | . h 2 N 5 S R 9 Die Ein⸗ 
mieſen fie aber auch darauf hin, daß die Kämpfe um in geriven; er gehört vielmehr zu jenen Män 6 ſtellung fee ee en Se und 
gie persegtbämer, melde mit ber Bereinigung du für welche man in Oeſterreich das ironische Pr der Eifer für unſere Sache iſt überall groß Wenn die | den Matrosen - Artillerie ⸗Aheheilungen am 5 rde 
„Dreußen ihren endgilſſgen Abschluß gefunden, für das „Auchdeutſche“ gefunden hat; aber ſelbſt als e N i in der vember 1885; dei den Matroſen⸗ und Werft⸗ 
e ee LE, u 9 Chriſttan Ang war er den Slaven längſt ein Dorn im Auge. | Divifionen am I. und 2. Februar 1886; be 
1852 Auch die Zwangslage, 5 17 ſich befand 1 nun noch gar bei der Vertheidigung der Schul Einſtellung der Oeconomie⸗Handwerker erfolgt Zu 
nöthigt war, die alten Familiengüter auf dem Teftlande Oeſterreich dem Erzelericalen, Pater Greuter, ge ſämmtlichen Darinetheilen am 1108 1 15 = Auguſt 
Schleswigs und der Inſel Alſen gegen eine ganz unzu⸗ über eine liberale Anwandlung bekam, w 915 e des 100 gteſerviſten för Kiel und Wilhelms⸗ 
reichende Entſchädigung an Dänemark zu überlaſſen. ud f 3 Wochen eingezogen. Offiziere, Maſchinen⸗ 
Sie ſtellten es daher dem Kaiſer anheim, ob es nicht Ju fenen 15 100 ianaſcha den des Beurlaubtenſtaudes, 
möglich ſei, daß die Krone Preußen zum Erſatz dieſer ö Seel 5 00 it e Klaſſe inbegriffen ſind nach Maßgabe 
Verluſte mit dem herzoglichen Hauſe ein Abkommen treffe, de 85 6 ae er Mittel z ebungen einzuziehen. 

wie dies in früheren Fällen mit anderen Fürſtenhäuſern n 1. April d. J. ab erhalten 
geſchehen. Auf Befehl des Kaiſers wurden darauf f nachst 0 0 0 Holten den flir die günſtigere Jahres 
von Seiten des Staatsminiſteriums mit dem herzog⸗ | zeit feſtge 5 ung Vt von Soldau nach Lautes 
lichen Hauſe Unterhandlungen angeknüpft, wobei nach 0 51 di asus: 955 Abends (ſtatt jetzt 6,200, aus 
dem ſpeciellen Wunſche des Kaiſers namentlich der Ge⸗ f ee Abends, aus Grodtken 8 Abends, in 

2 790 ’ 8 


lichtspunkt ins Auge gefaßt wurde, die Vermögensver⸗ 


7 
7 
5 


1 RUN, 


Schulen zu Sammlungen aufgefordert. Herr, 


Fandenburg 10 Abends; Poſt von Lautenburg nach! 


Strasburg: aus Lautenburg 10,15 Abends (anftatt 9,40), 
aus Bartnitzka 12,10 Nachts, in Strasburg 110 Nachts 
(um fn an die 1. Perſonenpoſt nach Jablonowo 
2,30 früh. 

—g— [Bildungsverein] Herr Dr. Schoemann 
ſprach vorgeſtern Abend über die „Marine 59 Athen“. 
Der Herr Vortragende ging von den im Jahre 1834 im 
Piräus, dem Hafen von Athen, gemachten Auffindungen 
aus, 4 mit Inſchriften bedeckten Steintafeln, welche ſich als 
Documente der alt-athenienfiichen Werftbehörden heraus⸗ 
ſtellten, und zwar als Inventarien eines Zeitraums von mehr 
wie 50 Jahreu, ein überaus reiches Material, welches 
unfern Alterthumsforſchern gründliche Seine von 
den Marineverhälkniſſen des alten Athens verſchafft hat. 
Der Inhalt des Vortrages war durch viele graphische 
Darſtellungen erläutert, aus welchen die Conſtruction der 
altgriehtichen Ruderſchiffe ſowie die Art und Weile, in 
110 1155 19 5 denſelben manipulirt wurde, genau er⸗ 

i 5 : : 

Feuer.] Durch eine Telephonmeldung aus Neu⸗ 
fahrwaſſer: „Groß Feuer am Hafenbafſin!“ gerufen, 
115 die Feuerwehr geſtern Nachmittag mit zwei Spritzen 

inaus. Es zeigte ſich, daß die Meldung nicht richtig 
war; es brannte ein zur Superphosphatfabrik gehöriges, 
Saspe Nr. 19 gelegenes Arbeiter⸗Wohnhaus. Die 
Neufahrwaſſerer Spritze war bereits zur Stelle und das 
Gebäude, als die hieſige Feuerwehr anlangte, ſchon 
niedergebrannt. Leider iſt ein ſchwerer Unfall zu be⸗ 
klagen. Einem Arbeiter, der in der Fabrik Nacht⸗ 
wächterdienſte verrichtet und der in dem brennenden 
Hauſe ſchlief, ſind beide Unterarme ſchwer verbrannt, ſo 
daß er in das Lazareth geſchafft werden mußte. Unſere 
Feuerwehr kehrte gegen 6 Uhr zurück. 

EChriſtburg, 16. März. Obgleich der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt mit den Nachbarſtädten Dirſchau und 
Roſenberg zuſammentraf, fo war derſelbe dennoch ſehr 
ſtark beſucht. Hauptſächlich war nach gutem Rindvfeh 
ſtarke Nachfrage. Händler aus Berlin und der Provinz 
Sachſen kauften jedes nur irgend brauchbare Stück weg. 
Bei Pferden war das Geſchäft etwas flauer und für den 
Verkäufer nicht recht zufriedenſtellend. — Von der ſeit 
Anfang des Jahres hier graſſirenden Diphtheritis 
ſind ſeit 14 Tagen neue Erkrankungsfälle nicht vorge⸗ 
kommen. Die ſeit dem 28. Jauuar cr. geſchloſſenen 
Schulen werden daher wohl nach den Oſterfeiertagen 
wieder eröffnet werden können. 

8 Marienwerder, 17. März. Der laudwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Marienwerder B. hielt geſtern 
Abend eine Sitzung ab. Weitere Kreiſe dürften die 
Mittheilungen intereſſiren, welche über oſtfrieſiſche 
Milchſchafe gemacht wurden, die durch Herrn Guts⸗ 
verwalter Streitz in Barkenfelde neuerdings in den 
Bezirk des Schlochauer Vereins eingeführt worden ſind. 
Wie Herr Streitz auf eine Anfrage dem hieſigen Verein 
mittheilt, iſt das oſtfrieſiſche Milchſchaf der bei weitem 
härteſte Schafviehſchlag, da man unter ihnen wenig oder 
gar keine Krankheiten kennt und die Schafe Winter und 
Sommer, Tag und Nacht ihr Futter draußen ſuchen; 
ſie begnügen ſich mit dem winterdürren Graſe und dem 
ſchlechteſten Heu. Die Wolle, 8 bis 12 Pfd. ſchmutzig, 
ſoll die vorzüglichſte für den Hausbedarf ſein und die 
Milch, ſowohl dem Geſchmack als dem Fettgehalt nach, 
vor Kuhmilch den Vorzug verdienen. Das Fleiſch 
ſoll ſo wohlſchmeckend ſein, daß es nach Paris und 
London exportirt wird. Herr Streitz ſchließt 
jeine Mittheilungen mit der Verſicherung, daß das 
oſtfrieſiſche Milchſchaf ganz entſchieden das rentabelſte 
aller Hausthiere iſt und ſeine Einführung namentlich 
auch den ärmeren Schichten der Bevölkerung ſehr zu 
empfehlen ſein dürfte. Ein Mitglied des hieſigen Ver⸗ 
eins beabſichtigt Herrn Streitz in nächſter Zeit zu be⸗ 
ſuchen und es wird alsdann wahrſcheinlich auch der 
hieſige Verein eine größere Anzahl oſtfrieſiſcher? En 
ſchafe importiren. — Zum Delegirten für die am 21. d. M. 
in Danzig ſtattfindende General⸗Verſammlung des 
Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe wurde 
der Vorſitzende des hieſigen Vereins, Herr Klatt⸗Bäcker⸗ 
mühle, gewählt. Der hieſige Verein beanſprucht dieſes 
Mal vom Ceutralverein 600 % zur Errichtung zweier 
Bullenſtationen. —D Das diesjährige Provinzial⸗ 
Schützenfeſt wird wahrſcheinlich in Marienwerder 
begangen werden. ‘ : 

Der Poſtrath Dumzlaff in Cöslin iſt zum Ober⸗ 
ae die Poſtinſpectoren Hennig in Bromberg, 

eitolf in Gumbinnen und der Geh. expedirende 


Secretär Magalle in Königsberg find zu Poſträthen 
ernannt. 


Pr. Holland, 16. März. Die Gemeinde- Vertretung 


; der hieſigen epangeliſchen Kirche hat in ihrer letzten 


Sitzung bei Berathung des Etats pro 1885/86, be⸗ 
ſchloſſen, den Klingelſäckel ahzuſchaffen. Allerdings 
entſteht dadurch eine Wenigereinnahme von ca. 350 . 
Dieſes Minus, ſowie die erhöhten Ausgaben, entſtanden 
durch Synodalkoſten, Erhöhung der Beamtengehälter und 
des Bauetats, machen eine feſtſtehende jährliche Umlage 
von 1600 4% nothwendig. Die Verſammlung genehmigte 
einſtimmig den vorgeſchlagenen Aufbringungsmodus nach 
Maßgabe der Staatsſteuern. 5 
-ch- 0 17. März. Die durch den Herrn 
Pfarrer De. Rindfleiſch zu Trutenau bei Danzig ins 
Leben gerufene Bewegung für Errichtung eines Erz⸗ 
ſtandbildes für Herzog Albrecht I. von Hoher: 
zollern in Königsberg wird nunmehr kräftig gefördert 
werden. In der am 14. d. M. durch den Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Schlieckmann berufenen Sitzung des 
geſchäftsführenden Comites wurden von den Mit⸗ 
gliedern 2000 4 gezeichnet und beſchloſſen, daß, nachdem 
in den oſtpreußiſchen landräthlichen Kreiſen Sammlungen 
veranſtaltet worden, nun auch in der Stadt Königsberg 
mit Zeichnungen vorgegangen werden ſolle. Es werden 
die Herren Oberbürgermeiſter Selke und Geh. Com⸗ 
merzienrath Simon dieſe Zeichnungen in die Wege 
leiten. Die Zeichnungen ſollen in der ganzen Propinz 
rei Jahre lang wiederholt werden. In Königsberg 
wurden auch die geſammte Univerſität, Profeſſoren und 
Studenten für die Sache intereſſirt und desgleichen die 
Directoren und Lehrer an den höheren und niederen 
Derr General⸗ 
Superintendent Dr. Carus übernahm es, ein Anſchreiben 
an ſämmtliche Geiſtliche in Dit: und Weſtpreußen zu 
erlaſſen und bei Ueberſendung des Aufrufes des Comites 
auch in den Gemeinden das Intereſſe für die Auge⸗ 
legenheit zu wecken. 


Deutsche 
| Seemanns - Schule 


auf Steinwärder b. Hamburg. 
Theoretisch - praktische Vorbereitung 
und Unterbringung seelustiger Kunben 
für Handels- eventuell Kriegsmarine. 
Prospecte bei der Direction der Deut- 
sehen Neemanns-Schule in Hamburg. 


Siettin- 
Kopenhagen. 


A. J. Poſtdampfer „Litamia““, 
Kapitain Ziemke. Von Stettin 
jeden Sonnabend. 12 Uhr Mittags. 
Von Kupenhagen jeden Mittwoch, 
Uhr Nachm. Dauer der Ueberfahrt 
14 bis 15 Stunden. 


Rud. Christ. Gribel 


gefertigt ſind. 


Moorſorte 


Lieferung 


Der 


Augenblicks-Copist aut 
Erfindung zum Vervielfältigen“ von Schriften, 
Zeichnungen, Noten ꝛc., ſowie auch von Planen, 
Zeichnungen zc., die auf Metallplatten 
Porto » Ermäßigung als Druck⸗ 
ſachen. Apparate von 8 Mark an inkl. ſämmilichem 
Zubehör. „Prospekte, Druckproben gratis u d frei. 
Zittau i. S. Carl Dammann. 
Inhaber d. D. R. P. No. 25393, Oe. U. Pr. No. 27134. 


Torfmaſchinen 


2. Lucht 's Patent Nr. 7792. 

Dieſe Torfmaſchinen ſind fo ® 
vervollkommnet, j 
8 verarbeiten, 
Wurzeln u. Faſern mit Sicher: 
heit zerſchneiden, wodurch eine f 
gleichmäßige Leiſtung und ein 
gutes Fabrikat erzielt wird. 
unter 
Proſpecte gratis und franco. 
L. Lucht in Colberg, Maſchinen⸗ 
2 bau⸗Anſtalt und Eiſengießerei. K 


8 >. 1 Ri 
Inſterburg, 17. März. Wegen Belei 

ide hen Bismarck hatte ſich geſtern der 

iche Redacteur der „Oſtdeutſchen Vollszeitu 

in einem SEK gehn weer e 

tartilel gefun en, welcher am 
unter, der U berſchrift: „Der Bankerott dei 
Aera“ erſch Die Staatsanwaltſcha 


aft, wir { 
nige Ehrenpreiſe bewilligt. Zuſchüſſe in etwa 
cher Höhe giebt das Comité aus den Standgeldern 
und Entrees. 3000 % hat wieder die Stadt Berlin 
bewilligt zu Extra⸗Preiſen für Waare, wie fie dem Be⸗ 
en darf unſerer Stadt am meiſten entſpricht. Auch andere 
ienen war. . Freunde des Unternehmens haben ſchon wieder Ehren⸗ 

tragte 6 Monate Gefängniß. Der Gerichte ha 5 5 


gte e Preiſe in Ausſicht geſtellt. 
auf eine Geldſtrafe von 100 M Der merkwürdig - 

eiſe mitangeklagte Verleger wurde freigeſprochen, weil 
das Vorhandenſein eines verantwortlichen Reda 
ihn von der Verantwortlichkeit befreit. . 

Bromberg, 17. März. Dem hieſigen Verein 

Herberge zur Heimath, der ein eigenes Grundſtück he 
ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen w 
— In dem benachbarten Orte Feyerland find die P 
ausgebrochen. Es iſt conſtatirt worden, daß die 
aus Mocker bei Thorn nach dem genannte 
eingeſchleppt worden find. Seitens der M 
behörde find die erforderli 
ordnet worden, um die Kran 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 16. März. Dem deutſchen Verein gegen 
den Mißbrauch geiſtiger Getränke hat die 
‚j Kaiferin unter dem 14. d. Mts. zu Händen des 
Geh. Raths Spinola als Ausdruck ihrer Theilnahme 
5 die 5 eine Gabe von 300 & zu⸗ 

ehen laſſen. 

Oskar Blumenthal hat ein neues Schauſpiel 
gabe vollendet, für deſſen Hauptrolle er Frau Niemann: 
Raabe in's Auge gefaßt hat. Das Stück würde alſo 
wieder im chen Theater iN erleben. 

ift. 


eut 


Abenden hinausgeh 
175 glauben in 


ge 1 0 15 
fern der Wo 1 Un 55 
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Wien, 16. März. Dr. Julius Schindler, mit dem 
Dichternamen Julius v. d. Traun, Verwaltungsrath 
der Creditanſtalt, ehemaliger Reichsrathsabgeordneter, iſt 
heute Abend geſtorben. 
Abermals ein angebliches amerikaniſches Duell! 
Lemberg, 14. März: Der 22 jährige Rechtshörer und 
Reſerve⸗Lientenant Arthur v. Heilkron⸗Stransky, welcher 
einer angeſehenen Beamtenfamilie angehörte, hat ſich 
heute durch einen Schuß aus einem Revolver entleibt. 
Bei der Leiche des jungen Mannes fand man ein an 


entſprun 3) zu S : feinen Oheim gerichtetes Schreiben, worin Stransky 
8 rden binleuchten Daß der dae angab, den Selbſtmord in Folge eines amerikaniſchen 


es Jedem einleuchten, daß der Organismus eines du 

Aufſchlitzen des Leibes und 9 innerer Theile [Duells ausgeführt zu haben. In einem zweiten 
nach ſtundenlanger Qual zu Tode gemarterten Thieres | Schreiben erſuchte er, ſeinen in Wien wohnenden Vater 
ſich in einem kranken, zerſetzten, zu ſchueller Verweſu und einen in Stanislau weilenden Bruder von dem 
geneigten oder aber bereits verweſenden Zuſtande befinden Falle in ſchonender Weiſe zu benachrichtigen. Das 
muß und deshalb als Nahrungsmittel gefähr Strafgericht hat eine Unterfuchung eingeleitet, den 
wird. Zur Erläuterung dieſer Bemerkung di Gegner des bedauernswerthen Jünglings und Urheber 
Folgendes: Schreiber dieſes (Apotheker) war vor dieſes angeblichen Duells zu eruiren. Wahrſcheinlich 
Jahren längere Zeit in der Apotheke zu © werden aber die Nachforſchungen wie in allen derartigen 
haven beſchäftigt. Eines Abends brachte die F 
eines dortigen Pontjen ein Stück Fleiſch von einem 
Vormittage deſſelben Tages geſchlachteten Rinde zu 
Apotheke, das ſie gekauft und, um es am folgenden Tag 
zu verwenden, in der Küche aufgehängt hatte, und das 
als ſie letztere in der Dunkelheit des Abends betrat, ſie dur 
einen hellen leuchtenden Schein erſchreckt hatte, der phos 
phorescirend ſich allmählich über das ganze Fleiſchſtück ver: 


recht) der oft als roh und barbariſch bezeichnete 
den großen prächtigen Stich ſtets durch einen E 
auf den Kopf mit einem Hammer tödtet, bevor er ihn 
en Leih öffnet, um den Rogen herauszunehmen. 
rade widerſinnig klingt es aber, wenn Einzelne 
rohe Quälerei der armen Fiſche dadurch zu en 
ſchuldigen ſuchen, daß ſie ſagen, der 09 
müſſe dem lebendigen Thiere entnommen werden 
ſonſt ſei er nicht haltbar. Der Weltruf des ruſſiſche 
Caviars macht dieſen wohl nur dem eigenen V 


{=} 


„ bat die Commiſſion die Annahme „wegen an⸗ 
ſtößiger Nacktheit“ verweigert. b 
London, 14. März. Sir Curtis M. Lampſon, 
ſen Name in engem Zuſammenhange mit der Legung 
erſten atlantiſchen Kabels ſteht, iſt am 13. d. M. in 
London geſtorben. Derſelbe wurde im Jahre 1806 in 
merika geboren und kam in ſeinem 24, Lebensjahre 
ich England, wo er 1848 naturaliſirt wurde. Er hatte 
) ſeit Jahren mit der Idee beſchäftigt, durch den 
antiſchen Ocean ein Kabel zu legen, und als zur Aus⸗ 
g des Projectes im Jahre 1856 eine Geſellſchaft 
et wurde, wurde er zu einem der Directoren und 
Bicepräſidenten ernaunt. Am 27. Juli 1866 wurde 
etrieb des erfolgreich gelegten Kabels durch die 
„Ergebniß berührende Glückwunſch⸗Depeſche der 
in von England an den Präſidenten der Vereinigten 
aten eröffnet, und bald darauf erhielt Mr. Lampſon 
Baronetswürde. 


geräucherten) und Stochfiſch, ſowie an dem Auftret 
räthſelhaften ſogenannten Wurſtgiftes, das er 
dorbenem Fleiſch und Fiſch erkannt und deſſen Genuß! 
Krankheit, ſogar Tod zur Folge hat. Es würde daher 
die hieſige Medizinal⸗Polizei⸗ Behörde ſicher auf 
Dank des Publikums rechnen können, wenn ſie, ſchon u 
die Geſundheit deſſelben zu ſchützen, den Martern 
armen Störe, denen ſolche bis jetzt ausgeſetzt ſind 
Ende machte. 0 


in lateiniſcher Sprache auszuhel 
eine Sammlung ſolcher, welche | 


Revolutionär James Stephens, der, 
aus Paris ausge⸗ 


fein. $ 
zum M f 

W. England nicht geftatte, daß daher eine Gaſtſpielreiſe 
er den Canal mit dieſem Stücke nicht ausführbar ſei. 


drei 


zu verkaufen. 
derunger und 


Lotterie 
Slau 


b. März 1885. 


am 19. und 


15 Gewinne vou ge 5 
100 K., 50 Gewinne von je 50 K., i 
1840 Gewinne im Geſammtwerthe von 32 000 . 
Looſe as Mark 0 
d. zige 


daß ſie jede 


die BI 


8. 


Garantie. Grundſtück 


Bau und 


kunft ertheilt 


in Stettin. 2964 
Marienburger und Königs- 
berger Loose à 3 Mk. bei (3895 
Theoder Bertling, Gerberg. 2. 


Echten Bulenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


3706) 


Circa 1200 Etr. ihöne 


2 . 2 
9 0 
Eß kartoffeln 
(Daber'ſche und blaue Jwiebel) ſind 
zur Frühjahrslieferung franco Kahn 
preiswerth zu verkaufen. 
Dom. Rombitten 
bei Saalfeld Oſtbr. 


Wer eine v 


digirt vollſt ndi . 
doch billige Berk redigirte, ftändige ˖ 


leſen will, der abonnire auf die 


hören, bereits wieder 10 000 A 


Unterzeichneter hat wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles ,_ 
Kühe 
nach Wahl des Käufers von 12 Stück 
Race gutgeformte Nie⸗ 
] Holländer Kreuzung. Adr. n. Nr. 3807 1. d. Exped. Dig. e 
Milchertrag pro Jahr 3000 bis Ein Gut bei Marienwerder ca. 1000 
4250 Liter pro Kuh. 

Orloff pr. Tiegenhof, im März 1885. 


05 Harms. 


Verkauf. 


In Friedeberg (Neumark), Kreis⸗ 
ſtadt, 6500 Einw., Gymnaſium, gute 
Gegend, wird am 20. März d. J., 
Vorm. 10 Uhr, die E. Ferleiſche 
Brauerei gerichtlich verkauft. 
(1875), 
Reſtauration mit Saal und Garten. 
Einrichtung vorzüglich. 
Kellereien mit bed. Eisvorrath. 


K. Eerle, 
Lehrer in Friedeberg (Neumark). 


Standetaml. 


Vom 17. März. 2 
Geburten: Arbeiter Michael Zloch, T. — Maurer 
geſelle Robert Karpinski, T. — Schmiedegeſelle Anton 
arx, T. — Glaſermeiſter Otto Fiß, S. — Arbeiter 
Julius Weſſel, S. — Kaufmann Emil Salomon, S. — 
Hauszimmergeſ. August Ehrich, S. — Arbeiter Johann 
e pe 118 — Hauszimmergeſ. Johann Kamin, 
— Unehel.: 1 ©. ; £ 
Aufgebote: Hausdiener F 1 975 Nötzell 
und Math. Anguſte Rerin. — Kaufm. Carl Frdr Wilh. 
Matſchoß und Marie Heben Wiczlinski. — Maler⸗ 
gehilfe William Theodor Cloß und Caroline Reſchke. — 
Zimmergeſ. Adolf Wilh. Schwerdtfeger in Iltau und 
Augufte Johanna Engiſch, hier. — Kaufm. Carl Adolf 
erm. Johannes Tiede und Agnes Joſepha Bozek. — 
Hat 591g N l Ne en Fredrich N d. Bye 
uchholz. — oſſergeſ. Julius Friedrich Rob. Br 
und Marie Stalinski. — Bureaugeh. Rob. Guſt. I. 
Drews und Maria Louiſe Schütz. 5 i 
Heirathen: Arbeiter Ferdinand Gottlieb Kreſin 
und Anna Thereſe Korth. — Bäckermeiſter Samuel 
Lilienthal in Schöneck und Kaile (Caroline) Löwy hier. 
— Beſitzer Erdmann Möde in Holm bei Tiegenort und 
Mathilde Lubowski hier. — Schuhmachergeſelle Car 
riedrich Saul und Ludowika Ida Wagner. — Arbeiter 
uſtav Hermann Emil Haſchke und Thereſia Florentine 
Scholl, geb. Potrikus. a 5 a 
Todesfälle: Arbeiterin Henriette Burandt, 38 FJ. 
— Seefahrer Hermann Hintz, 43 J. — Hoſpitalitin 
Caroline Macht, 75 J. — T. d. Arb. Robert Samuel, 
4 Tage. — Aufwärterin Auguſte Lowitzki, 27 J. — Arb. 
Benjamin Münſter, 64 J. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. März. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 14. März. 
v a 


ctiva. 
1) Metallbeſtand (dev Beſtand an 

coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 

an Gold in Barren oder aus⸗ v. 14. März. v. 7. März. 

ländiſchen Münzen) das Pfund 

fein zu 1392 / berechnet. AM 575 865 000 577 618 000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 21189 000 20 386 000 
3) Beſtand anNot. anderer Bank. 11 288 000 12 626 000 
4) Beſtand an Wechſelu. . . 342 658 000 352 039 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 40 978 000 43 786 000 
6) Beſtand an Effecten . . . 36437000 33 808 000 
7) Beſtand an fonftigen Activen 24371 000 24353 000 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 
9) der Ren .. 220 308 000 20 308 000 
10) der Betrag der umlauf. Not. 666 248 000 672 132 000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 

Verbindlichkeiten . 233 802 000 239 783 000 
12) die ſonſtigen Paſſiven 227 000 271 000 

Glasgow, 16. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixe 
numbers warrants 41 sh. 4 d. 

Newport, 16. März. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſe 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83, Cable 
Transfers 4,86 ½, Wechſel auf Paris 5,26%, 47 fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13½, New⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 89, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Actien 95%, Lake⸗Shoxe⸗Actien 64%, Central⸗Pacite 
Actien 33%, Northern Bacifig = Preferred Actten 43 ½, 
Louisville und Nafbnille-Uctien 31Y, Union Partfic⸗ 
Actien 46%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 73%. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%, Wahaſh Preferred- 
Actien 11½, Illinois Centralhahn⸗Actien 126, Erie 
Second ⸗ Bonds 56%, Central Pacific⸗Bonds 112. 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer, 17. März. — Wind: WNW. 
Angekommen: Maria, Eridfen, Bandholm, Ballaft. 
Geſegelt: Stolp (SD), Marx, Stettin, Güter. — 
Nifa (SD.), Weſtergaard, Campletown, Getreide. 
Im Ankommen: Dampfer „Carl“, 2 Schooner. 


Fremde. 
Hotel de Berlin. Liebert a. Marienwerder, Lenz 
a. Inſterburg, Simon g. Berlin, Jägler a. Stolp, 
M. Winkelhauſen u. H. Winkelhauſen a. Pr. Stargardt, 
Teichnow a. Neuſtadt, Silberberg a. Wien, Samulon a. 
Oſterode u. Markwart a. Breslau, Kaufleute. 
Hetel de St. Petersburg. Simon, Heiſig, Reichardt 
a. Berlin, Stobbe a. Stutthof, Rahn a. Steegen, Rahn 
a. Schönbaum, Deeſen a. Stettin, Kaufleute. 
Hotel d' Oliva. Lange a. Pammern i. Weſtpr., 
Rittergutsbeſitzer. Claſſen a. Hamburg, Cand. med, 
Villnow a. Königsberg, Student. Michaelis a. Berlin, 
Noher a. Köln, Becker a. Marienwerder, Quadkomskt 
a. Königsberg, Spamer a. Berlin, Jacoby a. Berlin, 
Rehwald a. Berlin, Sich a. Breslau, Kaufleute. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1 V. Dr. B. Herrmann — für den, lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Makine⸗ und Schifffagrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen vevactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil; U. ſämmtl Danzig. 

TEEN ET 
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OSWALD EIER’ 
(Uenpigeschäft: 
BEE. IN. N 880 25) 


[Seit 1876: 2 Oentralgesch, n.üher 099 Fil.in | 


Si 


i EHE 2 8 iR: 
Lon Mut, pro Lit. 46. W ber, Ka, 


Ir No | 


Bei Huſten, 
Heiſerkeit, Verſchleimnng ꝛc., überhaupt bei allen 
catarrhaliſchen Affectianen der Athmungs⸗Organe, 
Hals⸗ und Bruſtleiden haben ſich die Malzextract⸗ 
Caramellen, à Beutel 30 und 50 3, und Malzextract 
(Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. II. Pietsch & Co. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 3/9, als anerkannt wirkſam 


| Ansf, Peeis-Contant 
MD aratin frauen. 


bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſtadt“, 
e 5 5 der „Apotheke zum Elephanten“ und 
ei Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 


Apotheker B. Iltz. 


Ein feines Reſtaurant, Eck⸗Grund 
ſtück, auf der Rechtſtadt gelegen, 
iſt bei 2000 Thlr. Anzahlung wegen 
Abzug von Danzig ſogleich zu ver⸗ 
Ken od. a einem Land⸗Grund⸗ 
tück zu vertauſchen. 

. Adr. n. Nr. 3807 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


W Morgen, 30 Jahre im Beſitze des 
Inhabers, nachweislich ſehr rentabel, 
iſt krankheitshalber für 55.000 Thaler 


Zur Verlooſung ſind beſti 3868) zu verkaufen. (3848 
W — Adr. von Selbſtkäufern unter K. 1 
Brauerei poſtlagernd Marienwerder erbeten. 


Eins Waſſerabmahl⸗ Mühle mit 
Göpelwerk incl. Schnecke u, ſon⸗ 
ſtigem Zubehör iſt zu verkaufen Ohra 
an der Mottlau bei Krampitz. 


3014) Kaminski. 


Alte Münzen 
und Medaillen, alte hiſtoriſche Bücher 
aus dem 16. u. 17. Jahrh., gedr. od. 
geſchr., werd. zu k. geſ. Gef. Adr. u. 
3850 i. d. Erp. d. Zeit. erbeten. 


Eine eichen antike 


* mit Schnitzwerk z. verk. 
I .TEDDE Matzkauſche Gaſſe 12 


Neues 


enthält noch 


Aus⸗ 
(3710 


olks⸗ IM Fonntagsblatl. 


„ bpoſt⸗Preisliſte für 1885 Nr. 5378.] (3547 
Erſcheint täglich zlueimal, Morgens und Abends, in großem Format. 


Perenne, auch S » A 1 K I 2 E 


genannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 
ervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz beſonders zu empfehlen iſt, tauſcht u. 
offeriren billigſt (8514 33½%% G. 
Karkutsch & Co., Stettin. 


ef Sammlungen 
Briefmarken h kauft, 
giebt Commiſſionslager mit 
Zechmetzer, Nürnk 
Contmark ca. 200 Sorten Mille 60 O. 


ut Aeußerſt reichhaltiger 8 
Abonnementspreis bei allen 


Probe⸗Nummern 


untern vierteljährlich 4 R. 50 2. 
uf Verl. gratis u. franco die Exped. 
Zolks⸗Zeitung, Berlin W., Kronenſtr. 46. 


1 
Nürnberg. Ber 


r 


Geſchüftsverkaufl 


Mein Grundſtück, in 
blühendes Materigl⸗, Kurz⸗ n. Eifen⸗ 
waaren⸗Geſchüft über 50 Jahre be⸗ 
ſtanden, verbunden mit Hotelwirth⸗ 
ſchaft Garten, 1 Kegelbahn, Getreide⸗ 
fpeiher u. Acker, iſt krankheitshalber 
preiswerth zu verkaufen. 

Offerten befördern sub D. 15553 
Haaſenſtein & Vogler, Königsb. i. Pr. 


Ein mittelgroßer Mübelwagen mit 

Verdeck⸗ und Hemmvorrichtung 

billigſt zu haben (3841 
Vorſtädtiſchen Graben 65. 


Briefmarken für 
1 5 1M. 
alle verschieden, z. B. Canada, 


Alle garantirt echt, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brachwg., 


dem ein 


(3611 


Austral., Sardin., Rumän., Spanien. 
Vich, etc. R. Wiering, Hamburg 


‚Cie glückliche Geburt einer Tochter 
zeigen hierdurch ergebenſt au. 
3306 Otto Taege 
und Frau. 
Danzig, den 17. März 1885. 


Zwangsverſteigerung. 

Das im Grundbuche von Danzig, 
Niederſtadt, Blatt 2, Artikel 3752, auf 
den Namen der Wittwe Amalie 
Friederike Schidlowski geb. Andenk 
und der Geſchwiſter Johaune Marie, 
Heinrich Wilhelm und Rudolph 
Valentin Schidlowski eingetragene, 
Sperlingsgaſſe Nr. 13 belegene Grund⸗ 
ſtück ſoll auf Antrag des Maurer 
Pielzel, des Sergeanten Schidlowski 


— 


Dampffdifiebet t 


Legethor und Mason’'s Holzfeld 


in Weichſelmünde. Mundes Gaſthaus. 
E Von Donnerftag, den 19. März an wird der Dampfer „Leg-am““ 
feine Fahrten zwiſchen Weichſelmünde Mundt's Gaſthaus und Danzig bis 
zum Oſtbahnhof [Anlegeplatz Kinder's Hotel] wieder aufnehmen. i 
„ Der Dampfer fährt uur an den Wochentagen und es finden bis auf 

Weiteres folgende Fahrten ſtatt: - : 
Vom Legethor: Von Weichſelmünde ungefähr: 

6 Uhr Morgens, 


5¼ Uhr Morgens, 6 
7% Uhr Morgens, 8 Uhr Morgens, 
10 Uhr Morgens, 


} 


irſchauer er 


ilanz 


am 31. December 1884. 


edit⸗Geſellſchaft. 


| Disconto⸗Conto 


Actien⸗Capital⸗Conto 


28 828 69 | 
259 917.65 Geſammtkapital der Komman⸗ 
1 800] — Die 
1 502 32 Antheil des perſönlich 
443178 | Geſellſchafters 


hobene Wechſelzinſen ) 2... \ 
Zinſen⸗Conto (noch zu gewährende Zinſen 
| auf Depoſiten bis ultimo December 


18 200 


haftenden 
4800 


123 000 


Depoſiten⸗Conto A 922 h 


122 408.58 


(auf das Jahr 1885 über⸗ 


2515.— 


und des Kaufmanns Paul Verentz 94% Uhr Morgens, 0 5 1894 a 183512 
su Danzig zum Zwecke der Aus⸗ 1 5 5 nee ee | ee 93 621188 
einanderſetzung unter den Miteigen⸗ 9 95, br Nachmittags, 19 5 
A = mag: 3% Uhr Nachmittags, 4 Uhr Nachmittags, Dividenden⸗Conto 235950 
am 15. Mai 1885 „ 5% Uhr Nachmittags. 6 Uhr Nachmittags. * Gewinn für das Jahr 1884 16 762/45 
Vormitta 98 11 Uhr 5 Alle früheren Befüimmungen bleiben unverändert. (8890 | 292 492]44 ||| 292 492}44 
995 ee Gericht = 42 „Weichsel Danziger Dampischiffahrt- und Gewinn: und Verluſt⸗Conto. 
Herichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, af 2 
amangöweile nge ae wn Seebad-Actien-Gesellschaft. - ar 
as Grundſtück iſt mit 240 Mk. 5 8 . 5 
ga ee e eee Solidarba S e 7 
15 8 8 SS 5 7 U onto⸗ are 4 
kale bind anf his h 95 Unter S 0 | 1 D N rh N ft der Au Se raren 6 804 0% | Proviſions⸗Conto 2 157120 
att3 und andere das Grundſtü 2 2 2 Delcredere⸗Conto 5 
gase een Jonie he ſämmtlichen Mitglieder unſerer Seinen rn — 
1 £ | 5 


mine Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 


Genoſſenſchaft 


nehmen wir Baareinlagen (Depoſitengelder) in Beträgen von 50 K. an zur 3605) 
Verzinſung entgegen. Dieſe verzinſen wir: I- 


Dirſchau, den 31. December 1884. 


Realprogymnaſtum zu Dirſchau. 


Zeugniß zum einjährigen Dienſt nach abſolvirter Unterſekunda ohne 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ a. rückzahlbar ohne vorherige Kündigung mit 20% 2 . 

ſteigerungstermins die Einſtellung des b. do. nach voraufgegangener 8⸗tägiger Kündigung 3 %Z 8 

en. Eau, ls 0 95 99 55 25 do. 10 IB 4 2 4 S 

alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ J. D. D. D. 2:monatlic). do. 1 1 N m 

eld in Bezug auf den Anſpruch an 0 do. do. o. 3 b. do. 4% 8. Examen. Beginn des Sommerſemeſters 
die Stelle des Grundſtücks tritt. Hi d do. do. 6 do dd 5 | 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 5 
am 16. Mai 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 2 März 1885. 


225 Königl. Amtsgericht KI. 


35 14 1 . 

Iwaugsverſteigerung. 

Am Donnerſtag, d. 19. März 1885, 
von 11 Uhr Vorm. ab, ſoll in Fiſchan 
bei Altfelde, das zur Johann Laabs⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige geſammte 
bewegliche Vermögen, namentlich: 


Uhr. 


Landwirthſchaſtlicher Varlehnkaſſeus⸗Perein. 
Eingetragene Cenoſſenſchaft zu Zoppot. „ 
Danzig, Brodbänkengasse No, 13. 
Gladbacher Jeuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


mit einem Grundeapital bon 9 Millionen Mk. 


edle, 


erde „ Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen gegen Feuersgefahr für Ge⸗ 

2 a f bände, Mobiliar, Einſchnitt und Waaren aller Art zu fe en, billigen . „© 

an > Prämien empfiehlt ſich der Unterzeichnete. wird keine Garantie geleiſtet. 
ulle, Anträge und Proſpecte verabfolgen gratis f 


1 Spazierwagen, 

2 Arbeitswagen, 
verſchiedene Möbel und das auf 
5756,45 Mark geſchätzte 

Waarenlager 
öffentlich meiſtbietend verfteigert werden. 
Bei annehmbarem Angebote ſoll im 


H. Jul. Schultz, 


General⸗Agent, 
Comtoir: Heiligegeiſtaaſſe No. 77. 


Hputheken⸗Darlehne, 


2] Zuſchla 
Ninau 


Riſico 


beſehen werden. 


x M. Killmann, Rear 
Action. 


Wegen wirthſchaftlicher Veränderungen ſollen am 


27. März er., Vormittags IL Uhr, 
45 Pferde meiſtbietend verkauft werden. Es ſind dies: 
I. 19. dreijährige, II. 20 zweijährige, III. 5 einjährige Pferde, 
EV. 1 vierjähriges Pferd. 
Etwaige Augenfehler und Krippenſetzer werden genannt. im Uebrigen 


Abmachung. — ſpäteſtens binnen 24 Stunden; 
und Futterkoſten auf den Käufer über. h 
ie Pferde können am 24. und 25. März, Vormittags 11 50 


Montag, den 13. April. 


1 neuer Schüler Freitag und Sonnabend vorher 90 


42 


Die Uebernahme erfolgt nach ertheiltem Zuſchlag, oder — bei beſonderer 


jedoch gehen mit ertheiltem 


| Wagen nach Rinau am Auctionstage, Morgens 8 Uhr, in Königs⸗ 
berg i. Pr., Mittel⸗Anger, Hotel Schwan. 5 
. Rinau per Neuendorf wa Königsberg in Pr., im Februar 1885. 


Die Guts⸗Verwaltung. 


illig zum Ver⸗ 


7 A ER RE 
Ganzen verkauft und zugeſchlagen kündbare, wie auf Umortifation zum zeitgemäßen Zinsfuße und = 3 00 Ki anter Jagdı teht 
werden, auch kann das Grmdftüc | unter coulanten Bedingungen vermitteln Saure Dill⸗Gurken, Si ae eleganter nen I 


mit den Geſchäftsräumen, einſchließlich 
Bäckerei u. Gaſtwirthſchaft auf längere 
Zeit verpachtet werden. 


Welse, 
Konkursverwalter 
in Marienburg. (3720 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 20. März er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich in der 
Pfandkammer (Landgerichtsgebäude) 
hierſelbſt eine ? 


Steindruckhandschnellpresse 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen. (3707 
Thorn, den 14. März 1885. 
Beyrau, Gerichtsvollzieher. 


Hagel-Perſigerungs⸗ 
Grſelſchaft 
Weichsel- und Nogat- 
Deltas. 


empfiehlt 


D. A. Bertram, 


Danzig, Gr. Schwalbengaſſe 22 


5 97 » 
Pensional. 
a mehrere erwachſene junge Mäd⸗ 
Dftern mein Peuſionar verlaſſen, 
inden neue Penſionärinnen wieder 
eundliche Aufnahme in demſelben. 
h Wunſch eigenes Zimmer. 
W.BDrewke, | 


Berlling & Uhsadel, 


Gensralagentur der Nalional-Eypotheken-Greit-esellschaf | 


zu Stettin. 5 
Comtoir: Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 50. 37 


Courſanomalie! 


Norddeutſche Bank⸗Actien . notiren bei SZ Dividende 
D. Genoſſenſchafts⸗Bank⸗ sletjen notiren bei 87 „ 
Danziger Privat⸗Bank⸗Actien notiren bei 8 7 05 12 


Dieſe Coursanomalie erſcheint noch auffälliger, wenn man 
erwägt, daß die Danziger Bank trotz vorjähr. niedrigen Disconts 
8% erzielte und allein deren gewöhnliche Reſerven 25 % des 
Actien⸗Capitals betragen. Sps. . 


-Copir-Apparat 


P. No. 26172), 


Silberne 27 Silb va 5 5 ; 
Gener alb eria mmlun 6 Staatsmedaille. Schutzmarke. Staatsmedallle ; Otto Steuer, Dresden, Kaulbachſtr. 


Mittwoch, den 25. März er., 
. Vormittags 10 Uhr, 
im „Deutſchen Hauſe“ zu Nenteich. 


| her Marti; 0 * 
Groſchomitzer Portland⸗Grment“) 
Fabrikat erſten Ranges, von vollendeter Gleich⸗ 
mäßigkeit unbedingter Volumenbeſtändigkeit und 
0 a höchſter Bindekraft. 

. Wir empfehlen denſelben zu zeitgemäßen Preiſen zur Aus⸗ 
führung von Waſſerleitungen, Canaliſationen, monumentalen Hoch⸗ 
und Waſſerbauten jeder Art, ſowie zur Anfertigung von Ornamenten, 
Kunſtſteinen und allen Cementwaaren. — Bezüglich der abſoluten 
Feſtigkeit unſeres Poxtland⸗Cements garantiren wir als 


I 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte 
erire wie bekannt verſchiedene 


Torten, Kuchen und 
Zuckerwaaren. 


J. Loewenstein, 


Tages- Ordnung: 
Bericht des Aufſichtsraths. 
Bericht der Direction. 
Wahl eines Directors und deſſen 
Stellvertreters. 
Wahl von 3 Beiſitzern. 
Wahl des Aufſichtsraths. 


SS eee 


Antrag über Genehmigung zur 3 5 ; SA DB oo and D 

c enen von Zuckerrühenſamen Minimalleiſtung 70 mehr“), ; 

a Ba) des Prämien | als in den, von dem Königlich Preuß. Miniſterium für Handel, Ge Reſt⸗ 
ges. werbe und öffentliche Arbeiten mittelſt Erlaß vom 10. Nodember 1878 15 


7. Antrag auf Erhöhung der Prämien 

auf 1 für Oelfrüchte. 

8. Discuſſion u. Beſchlußfaſſung über 
etwa noch eingehende Anträge zur 
General⸗Berſammlung. (2781 


WT... ——— 


Elemé Noſtenen, 

a Pfund 30 Pfg., in Kiſten von ca. 

50 Pfund bedeutend billiger, 
empfie 3778 


| E. 1. Sontowskl, 
Dillgurken, 
hart erhalten, 


empfiehlt in Gebinden und ſchockmpeiſe 
E. F. Sontowski, 
Haushor Nr. 5. (3778 
Geleſene große u. 
kleine grüne Erbſen 


gufgeſtellten „Normen für einheitliche Lieferung und Prüfung von 

Portland⸗Cement“ von einem guten Fabrikat verlangt wird. 

„Die Lieferung erfolgt ausſchließlich gemäß den Reſolutionen des 

Vereins deutſcher Cement⸗Jabrikauten vom 92. Februar 1883. 

g Die Leiſtungsfähigkeit unſerer Etabliſſements in Höhe von 

mehr als 300000 Normaltonnen Partland - Cement geitattet die 
bromupteſte Ausführung auch der umfangreichſten Irdres. N 

Verſandt je nach Wunſch in Fäffern oder Säcken. 


Schlesische Actien-Gesellschaft 
für Portland-Cement-Fabrikation zu 
5 Groschowitz bei Oppeln. 


*) Vertreter für Danzig! 
Herr Th. Barg in Danzig, 
Hundegaſſe 36, 
und in Neufahrwaſſer. 


Edf˖iſchmarkt 16. (3702 


amen⸗Coſtume 


erden nach den neueſten Modellen 
at ſitzend) in kürzeſter Zeit zu äußerſt 
ligen Preiſen angefertigt Grosse 
MKrämergasse No. 6. (3852 


J. Blendowska. 


Preuss. Lotterie 


ee 


10 „Verlhüßner 
b. Hohenſtein. 


2030000 I. 


i 


ſind zur Saat für 8 R. pro 90 8 in 5 "23 5 dergelder ſollen ſogleich od. ſpäter 
Spittelhof per Elbing Ren Dünger⸗Gyps, aint beheben hne er Si 1 


abzugeben. (3496 


Hattenbudener Synagoge, 


Ein Männer: und ein Frauenſitz 
in ganz erſter Reihe sehr billig 
zu verkaufen. Offerten einzureichen 
bei der Expedition dieſer Zeitung sub 
Nr. 3888. 


1. 3913 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Kin Land pirthschaltg-Aere, 


Abiturient der Marienburger Land⸗ 
pirthſchaftsſchuſe, ſucht ſofort Stellung. 
efällige Adreſſen nebſt Bedingungen 
heten unter Nr. 3861 in der Exped. 
eſer Zeitung. 


ö dentſchen und franzöſiſchen, 
in bekannter vorzüglicher ne billigſt ab Mühle oder fre 
ahnhof 


A. Preuss jun. in Dirſchan, 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle. 


(2719 


faß⸗ u. ſchockweiſe, 4 Schock 2,25 el., kauf in Stadtgebiet Nr. 142. 


° | Heirath! 


0859 


Mittheilung gratis. 
k Behufs Erreichung 
reicher Heirath v. 2000 b. 2000000 Thlr. 
benutze man das Familien⸗Journal, 
Exped. Berlin S. 59. Zuſend. discret. 


Cigarren. 


Wir ſuchen eine durchaus zuver⸗ 
läſſige Perſönlichkeit, möglichſt bekannt 
mit dieſer Branche, welche den pro⸗ 
viſionsweiſen Verkauf unſeres Fabri⸗ 
kats für Danzig u. Umgegend über⸗ 
nehmen kann. (3715 


Bentsch & Co., 


Cigarrenfabrik, 
Werther in Weſtfalen. 
ur Nachricht, daß die Gärtnerſtelle 
* 3695 


RD . B. 28 beſetzt iſt. (36 
Zum J. April cr. ſuche einen er⸗ 
fahrenen polniſch ſprechenden 


Med. Drogisten 
W. X. Zielinski. 


Culm a. W. 


Su - 15 
Zwei Lehrlinge 
finden gegen monatliche Vergütung 
ſofort Stellung. 5 (3876 


Julius Konicki Nchfl. 


ine Lehrlingsſtelle iſt vacant bei 
E Wengen Mühle. (3908 


Commis⸗Geſuch. 


Für ein Tuch⸗, Mauufactur⸗ und 
Modewaaren Geſchäft in einer Stadt 
von 6000 Einwohnern der Provinz 
Weſtpreußen wird bei hohem Salair 
ein tüchtiger Verkäufer, welcher der 
polniſchen Sprache mächtig ſein muß, 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung in 
Danzig Donnerftag, den 19. d. M., 
von 8—9½ 
monie, Heumarkt. (3871 
Ein Stadtreiſender, welcher Kauf⸗ 

> leute und Reſtaurateure befucht, 
wird f. den proviſionsweiſen Verkauf 
lohnender Artikel geſucht. Off., u. R 
an Rud. Mosse, Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 60. 5 (3205 

Für mein Colonialpaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 


zweiten Gehilfen. 


2 

5732) Franz Orlovius, 
Maienburg Weitpr. 
Fir mein Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich für ſofort oder 
1. April er. einen Lehrling gegen 
monatliche Remuneration. (3821 

Danzig. den 15. März 1885. 

Bi: Emil A. Baus. 
Eine herſch. Köchin u. Hausdiener m. 
p. Z. e. E. Roſenthal, Breitg. 109. 


in gew. „Ladenmädchen, welches 
5 1 Jahre in n d haben 
thätig wax u. vor}. Zeugn. beſ., empf. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. 
Einen tüchtigen 


Agenten 


mit Ta Ref. ſucht für Danzig eine 
leiſtungsfähige Bronzefarben⸗, Brocat⸗ 
und Blattmetall⸗ Fabrik. Offerten 
unter F. 5. 28 poſtlagernd (3899 
Postamt 27, Berlin. 

Eine gewandte Verkünferin, welche 

‚mehrere J im Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißw.⸗Geſchäft thätig, ſucht geſtützt 
auf 9.3, v. gl. od. ipät. Eng Gef. Off. 
u. 3889 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


W. Preuss. 


bedeutende, 


Uhr Vorm, Hotel Har⸗ 


Eins bedeutende, leistungsfähige 
Rheinwein⸗Firma ſucht unter 
günſtigen Bedingungen einen Provi⸗ 
ſions⸗Reifenden für Danzig u. Um⸗ 
gebting, ſowie auch entferntere nie 
tefleckanten, welche Fachkenntniſſe 
beſitzen und bereits mit Erfolg für 
ein Weingeſchäft gereiſt haben, werden 
gebeten ihre Offerten u. Nr. 3910 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Beamtenwittwe, w. d. Unglücksf. 
u. Krankh. in Schulden gerathen, 
wagt vertrauend u. hoffend, daß es n. 
edle Menſchenfr. g., d. Bitte zu richt., 
ihr. e. Darlehn v. 150 ., aber ohne 
Zinſen, welches ſie in halbjährl. Raten 
zurückzahlen w., gütigſt anzuvertr. Gef. 
Adr. u. 3869 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 
Materialift, der feine Lehrzeit am 1. 
April beendet, wünſcht unt. beſcheidenen 
Anſprüchen anderes Engagement. Adr. 
u. Nr. 3912 i. d. Expd. d. Ztg. N 


Ein junger Mann, 
(Materialiſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, militärfrei, der noch in einem 
größeren Delicateſſen⸗Geſchäft thätig 
iſt, ſucht Stellung. Gefl. Adr. u. Nr. 
3911 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ein Materialiſt, 


der polniſchen Sprache mächtig, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe und Empfehlungen, z. 
1. April cr. anderweitige Stellung. 
Adr. u. 3907 an die Expedition d. 
Zeitung erbeten. 
Schüler finden in geb. 
N Familie reelle Pension. 
Hundegaſſe Nr. 90, 3 Tr. (3860 
Heile Geiſtgaſſe Nr. 120 ſind 
elegant möblirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Burſchengelaß. 


Langgaſſe Nr. 51 
iſt die dritte Etage z. 1. April. 
zu vermiethen. (8782 
Saal u. gr. Nebenz, fein möbl, zu 

verm. Matzkauſche Gaſſe 10, II. 
Schulſtraße 6, 
Zoppot, n. d. Victoria⸗ 
Hotel iſt eine möbl. Wohnung 
und einzelne möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Näheres Langeumarkt 
Nr. 18, 2. Etage. (3812 

Gr. Krämergasse 9 
iſt der Laden vom 1. April zu vers 
miethen. Näheres bei R. Klein, 
Matzkanſche Gaſſe. 3842 

Langfuhr 78 iſt eine bequem ein⸗ 
gerichtete Wohnung nebſt Eintritt im 
Garten Todeshalber zum 1. Apr 
oder auch ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Heilgegeiſtgaſſe 27 1 Tr. 


Herrſch. Wohnung 


Brodbänkengaſſe 44 von ſofort zu 
vermiethen. Näheres 3 Tr. (3893 


Dml-CIb. 


Mirrwoch, den 18. März, 
Abends Klock S, inen Wiener 
Cafe, Langen markt, 2 Tr. 


Turn- u. Fecht Verein. 


Sonnabend, den 21. März, 
Abends 8½ Uhr, bei Punschke, 
ausserordentliche 


Haupt-Versammlung. 
Tagesordunng. (3708 
Wahl eines erſten Vorſitzenden. 
Der Vorſtand. 


Ergebenſte Bitte. 


Eine arme Wöchnerin, welche außer 
dem letztgeborenen Kinde noch hilf⸗ 
loſe Kinder hat, befindet ſich mit den⸗ 
ſelben, da der Mann keinen Verdienst 
und auch ſchon ſeit längerer Zeit ohne 
Arbeit ift, in der allergrößten Koll 
und iſt, wenn nicht mildthältge (edle 
Herzen derſelben in der traurigen Lage 
hilfreich beiſtehen, ſammt den Kindern 
dem Verkommen preisgegeben 

Ich bitte daher ganz ergebenſt edle 
Herrſchaften ſich der armen Jamie 
anzunehmen. a mb 

en hi der Kirche Nr. 24. 
on ne Madbdatz, 

Be er 
ir die Suppenküche gingen ferner 
% beim Comité ein: Scheibke 20 ®, 
C. Eſchert aus einem Sühnederenſz⸗ 
15 l., geſammelt im hieſigen Inte 
genz⸗Comtoir 74,51 K 


Druck u. Verlag d. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


